
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
19 (1893)

20 (24.1.1893)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1042100

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1042100


Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser!. Postämter zum

Preis von Wk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher M Anz
Redaktion n. Expedition LronprinMsiraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts all« Nnnoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven dir
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzm für stmmtöche Kmstrl., König! , n. Wt. Kthörden, smik für -ie Gemein-rn Knnt n. NknAMMns.
Inserate für die laufende Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

Dienstag , dm 24. Januar 1893. 19. Jahrgang.
Der Marine-Etat .

Die Budgetkommission des Reichstages begann am Sonnabend
Vormittag mit der Berathung des Marine-EtatS. In demselben
werden an fortdauernden Ausgaben mehr verlangt 3,586,410 M
Dieselben werden veranlaßt durch die beabsichtigte Verstärkung
des Marinepersonals um 1093 Mann . Die Werftdivision soll
um> 430 Köpfe, die Matrosendivision um 318 , das Personal der
Torpedo -Abtheilung um 183 , das der Matrosenartillcrie um
162 Köpfe vermehrt werden . Außerdem ist eine Verstärkung des
Seeoffizierkorps um 22 neue Stellen, der Scekadetten um 25 be¬
absichtigt, ferner sollen zwei Stellen für militärische Lehrer an
den Bildungsanstalten der Marine und zwei Stellen sür die
Werften 'durch pensionirte Offiziere besetzt werden , um so aktive
Offiziere zu gewinnen. Das Personal der Marine würde danach
umfassen 832 Offiziere, 107 Aerzte, 72 Zahlmeister, 12 Büchsen¬
macher und 18,469 Mannschaften .

Auf die Erweiterung der Jndiensthaltnng von Schiffen fällt
mehr als 1 Million der Mehrkosten, und zwar soll die australische
Station wieder mit 2 Kreuzern besetzt werden, 6 Panzerschiffe bei
der Manöverflotte das ganze Jahr statt 8 Monate in Dienst
stehen , außerdem derselben 2 Panzerfahrzeuge zugetheilt werden.
Ferner ist beabsichtigt eine Verstärkung für die Torpedoboots¬
flottille und die Indienststellung eines besonderen Artillerie -Schul¬
schiffes, einer Kreuzerkorvette und eines Transportdampfers, letztere
beiden als Wacht- und Maschinen-Schulschiffe . Zur Deckung der
erhöhten Kosten der Munition für Schießübungen werden mehr
gefordert 272,000 M.

Nachdem die Budgetkommifsion auf Antrag des Referenten
Frhrn . v . Huene (Centr.) die im Hauptetat geforderte Summe
von 20,749,260 M. für die Vervollständigung des deutschen
Eisenbahnnetzes zum Zwecke der Landesvertheidigung ohne Debatte
bewilligt , ging sie zum Marineetat über . Die Einnahmen werden
mit 404,650 M. nach dem Ansätze bewilligt . Ebenso von den
fortdauernden Ausgaben in Kap . 45 (Marine-Kabinet und Ober¬
kommando) Tit. 1 : 18,000 M-, Tit. 2 : 15,300 M . Bei Kap . 46,
Tit . I. (Reichsmarineamt , Besoldung des Staatssekretärs) regte
Abg . Singer (Sozd.) an , die Bestimmung aufzuheben, wonach
Arbeiter auf den Werften in der Regel nicht angenommen werden
dürfen , wenn sie das 40. Lebensjahr überschritten haben.

Staatssekretär Hollmann : Er werde eine Verfügung dahin
erlaffen, daß auch Arbeiter über 40 Jahre zur Arbeit auf
den Marine-Etablissements zugelassen werden dürfen , sofern
nach ihrer Körperbeschaffenheit vorauszusetzen ist , daß sie
noch durch eine Reihe von Jahren arbeitsfähig sein werden.
In Kap . 46 , s. oben , werden die verlangten 925820 Mark (mehr
35200 Mark) , in Kap . 47 (Seewarte und Observatorien )
270705 Mark (weniger 11800 Mark ) , in Kap. 48 (Stations -
indentandur) 270625 Mark (mehr 19900 Mark) bewilligt. Bei
Kap . 49 ( Rechtspflege) wird die Mehrfordcrung von 4050 Mark,
Hinzutritt eines Auditeurs , abgelehnt , der Rest 32130 Mark
(mehr 480 Mark ) bewilligt. Ebenso Kap . 50 (Seelsorge und
Garnisonschulwesen) 59060 Mark (mehr 2775 Mark). Auf
Kap . 51 (Geldverpflegung der Marinetheile ) kommt eine Mehr¬
forderung von insgesammt 747006 Mark . Dieselbe reduzirt sich
hauptsächlich durch Uebertragungen um 495392 Mark, daß statt
10454006 Mark für 1893/94 gefordert werden 10705620 Mark .

Tit . 1 (Besoldungen) 1932840 Mark (mehr 86460 Mark) , es
treten hinzu 26 Stellen, 3 Kapitäne z . S -, 3 Korv .-Kapt .,
3 Kapt .-Lieuts . 1 . Kl. . 2 Kapt .-Lieuts . 2 . Kl- , 11 Lieut . z . S . ,
außerdem 4 pensionirte Offiziere, wird bewilligt , ebenso Tit . 2
Secoffizieraspiranten 149760 Mark, mehr 19800 Mark. Es
treten hinzu 25 Seekadetten. Bei Tit . 3 (Maschineningenieure)

werden gefordert 336900 Mark (mehr 35100 Mark. Es treten
hinzu 2 Masch .-Ob -Ing . , 8 Masch;-Jng. , .1 Masch .-Unt .-Jng -und
1 weiterer Masch.-Ob .-Jng . Die für den letzteren ausgeworfenen
6000 Mark werden abgelehnt und 324900 Mark bewilligt.
Tit . 4 (Offiziere der Marineinfanterie ) verlangt 89820 Mark
Dieselben werden unbeanstandet bewilligt. Eine Mehrforderung
liegt nicht vor . Tit . 5 (Matrosen -Divisionen und Schiffsjungen¬
abtheilung) . Gefordert werden 2558900 M . , mehr 122412 M .
Es treten hinzu 1 Ober-Deckoffizier , 1 Deckofftzier , 61 Ober-
Maate, 40 Maate, 148 Gemeine mit Ober-Matrosenrang, 77
sonstige Gemeine. Der Titel wird unbeanstandet bewilligt. Tit . 6
(Werftdivisionen) fordert 1630488 M . (mehr 166416 M .) . Es
treten hinzu beim Maschinenpersonal 8 Ober-Deckoffiziere, 17
Deckoffiziere , 30 Ober-Maate, 26 Maate und insgesammt 271
Gemeine, beim sonstigen Personal 5 Ober-Maate, 2 Maate und
insgesammt 71 Gemeine. Abgestrichen werden 12 Deckoffiziere
mit 18000 M. Der Rest 148416 M - wird bewilligt . Tit 7
(Torpedoabtheilungen ) . Gefordert werden 770861 M. (mehr
103980 M .) . Es treten hinzu beim seemännischen Personal
19 Ober-Maate, 8 Maate , inSgesammt 65 Gemeine, beim
Maschinenpersonal 5 Ober-Deckoffiziere , 24 Deckoffiziere , 11 Ober-
Maate, 13 Maate , insgesammt 38 Gemeine. Der Posten wird
bewilligt. Tit . 8 (Matrosenartillerie -Abtheilungen) . Gefordert
werden 591332 M. (mehr 49764 M-). Es treten hinzu 1 Ob -
Deckoffizier , 1 Deckoffizier , 1 Feldwebel, 1 Vizefeldwebel , 6 Ober -
Maate, 11 Maate, insgesammt 141 Gemeine. Die ganze Mehr¬
forderung , die für die Befestigungen in Cuxhaven bestimmt sein
sollte , wird gestrichen , der Rest (541568 M .) bewilligt. Die Marine er¬
fährt nach diesen Bewilligungen wiederum eine starke Erweiterung.
Danach sind abgelehnt die Forderungen bezüglich eines sechsten
Auditeurs , eines neuen Oberingenieurs , zwei Deckoffiziere für die
Werftdivisionen , sowie die Forderung für eine neue Kompagnie
der Marineartillerie in Cuxhaven , obwohl Staatssekretär
Hollmann erklärte, daß ohne die Bewilligung dieser Kompagnie
die Befestigung von Cuxhaven nicht besetzt werden könnte. Die
Frage , ob auch für die Marine die zweijährige Dienstzeit möglich
fei, verneinte Staatssekretär Hollmann ,

Lrutsche , j
Berlin , 21 . Jan . Heute Vormittag empfing der Kaiser

im hiesigen Königlichen Schlosse den Chef des Generalstabes der
Armee, General Graf von Schließen II , und arbeitete hierauf
längere Zeit mit dem Chef des Militärkabinets , General der In¬
fanterie und Generaladjutant v . Hahnke. Nachmittags 12^ Uhr
empfing der Monarch den Chef der 1 . Ingenieur-Inspektion ,
Generallieutenant Andreas , zum Vortrage und nahm später eine
Reihe militärischer Meldungen entgegen . Um 1 Uhr wurde der
bisherige Militärattache bei der hiesigen schwedischen Gesandtschaft,
Oberstlieutenant Fröding , vor feiner Abreise von Berlin von dem
Kaiser in einer Abschiedsaudienz im Königlichen Schlosse empfangen.

Berlin , 21 . Jan . Die Trauung der Prinzessin Margarethe
von Preußen mit dem Prinzen Friedrich Carl von Hessen findet
am 26 . d . Mts . , Nachmittags 44/, Uhr , in der Kapelle des Kgl .
Schlosses statt . General -Superintendent Dr . Dryander vollzieht
die Trauung und empfängt das Brautpaar mit der Hof- und
Domgeistlichkeit in der Kapelle. In dem Augenblick , wo man die
Ringe wechselt , werden- von der Leib -Batterie des 1 . Garde-Feld-
srtillerie -Regiments 36 Schüsse abgegeben . Nach der Trauung
findet ein Festmahl im Rittersaale statt . Nach Aufhebung der
Tafel findet der Fackeltanz im Wießen Saale statt .

Die schon mitgetheilte Ordnung der Festlichkeiten zur Ver¬
mählung der Prinzessin Margarethe mit dem Prinzen Friedrich

Karl von Hessen wird durch die jetzt vorliegenden offiziellen Ver¬
fügungen bestätigt. Hinzuzufügen ist noch, daß am Freitag ,
26 . Jan . , der Geburtstag des Kaisers wie folgt begangen werden
wird : Vormittags 92/4 Uhr Gratulation durch die Allerhöchsten
und höchsten Herrschaften, IOl/4 Uhr durch die hiesigen und
fremden Hofstaaten. Hierauf Gottesdienst in der Schloßkapelle
und unmittelbar daran anschließend Defilircour im Weißen Saale .
Nachmittags Uhr Marschalltafel in der Bildergallerie des
Königlichen Schlosses. Abends 8 Uhr Galaoper im Opernhaufe .

Im Abgeordnetenhause wurde heute die Debatte über den
Domänenetat weiter geführt . Am Dienstag wird die Berathung
fortgesetzt .

Die Steuerlouimission des Abgeordnetenhauses setzte die Be-
Berathung des Kommunalabgabengesetzes fort und nahm Z 9 ,
betr . die Berechtigung der Gemeinden zur Erhebung indirekter
Steuern innerhalb der reichsgesetzlich gezogenen Grenzen , discus-

-sionslos an . Unverändert nach der Vorlage wurde Z 10 betr .
die Steuer auf Fleisch , Getreide , Mehl, Backwerk , Kartoffeln ,
Brennmaterialien und die Abgrenzung der ErhebungSbrfugniß der¬
selben mit allen gegen eine Stimme unter Ablehnung der auf die
Erweiterung der Erhebungsberechtigung gerichteten Anträge Bach
und Zedlitz , und ferner die ZZ 11 , 12, 14 und 15 unverändert ,
Z 13 unwesentlich angenommen.

Berlin , 20 . Jan . Nach der „ Deutschen Warte" errichtet
die Firma Loewe in Spanien eine Waffenfabrik, um den erhaltenen
Auftrag auf Lieferung von Gewehren für die spanische Infanterie
nach dem Muster des belgischen Mausergewehres dort ausführen
zu lassen .

Der polnische Abgeordnete v . Koscielski ist, wie von ver¬
schiedenen Seiten übereinstimmend gemeldet wird , dieser Tage vom
Kaiser in einer Audienz empfangen worden , welche dreiviertel
Stunden gedauert haben soll .

Der Bemerkung des Herrn Lieber in der Militärkommission,
durch welche er partikularisttschenStrömungen in Bayern eine Be¬
deutung beimaß, wie es nicht einmal von Seiten des Herrn Sigl
geschah, ist vom Reichskanzler sofort mit voller Entschiedenheit ent¬
gegengetreten worden. In parlamentarischen Kreisen giebt man
sich, wie der „Post " gemeldet wird , der Erwartung hin, daß in
der nächsten Sitzung der Kommission auch von bayerischer Seite
eine an Deutlichkeit nichts zu wünschen lassende Zurückweisung einer
Annahme erfolgen werde, wie sic durch Herrn Liebers Worte na¬
mentlich im Auslande Verbreitung finden könnte.

Berlin , 21 . Jan . Das kaiserliche Gesundheitsamt theilt
mit : Im Laufe der letzten Tage wurden im Bezirk Schleswig in
einem Orte des Kreises Pinneberg drei Erkrankungen , darunter
ein Todesfall , und in Hamburg eine Erkrankung an Cholera
konstatirt.

In Sachen der Cholera ergreift Professor v . Pettenkofer
in München jetzt zum zweiten Male das Wort. Den Anlaß dazu
giebt ihm die Kritik, die Stabsarzt Dr. Kirchner in Hannover
von dem Standpunkteder Kochschen Schule aus den Pettenksferschen
Choleraversuchen und den Auslastungen darüber vom 5 . Nov . v.
I . im „ Centralbl. für Bacteriol . " geübt hat . Dort eben läßt
Pettenkofer seine Abwehr erscheinen . In der Abwehr kennzeichnet
er genauer seine Stellung Robert Koch gegenüber. Kirchner hatte
Pettenkofer „ einen der erbittertsten Gegner KochS " genannt . Dar¬
auf sagte Pettenkofer : „ Ich bin keines Menschen Feind am aller¬
wenigsten Kochs , besten Verdienste um die Entwickelung der Bak¬
teriologie, dieses neuen Zweiges des Baumes der Erkenntniß , ich
stets anerkannt habe . " Sodann bespricht Pettenkofer eingehend die
Thatsache, daß Altona trotz seiner engen Beziehungen zu Hamburg
außerordentlich viel weniger von der :Cholera zu leiden hatte , als

Vermißt .
Roman von F. Arnefel dt .

Nachdruck verbot «».

(Fortsetzung .)
„Also es ist abgemacht, Sie kommen heute Abend wieder« ,

bemerkte Heufelder jetzt wieder in leichterem Ton.
Otto sah unschlüssig , beinahe hülflos um sich , und sein Auge

blieb an dem Bilde des alten Gelehrten hängen.
„Wollen Sie sich bei meinem Rembrandt guten Rath holen ?"

lachte Heufelder, „ nun , Sie können nichts Gescheiteres thun
Sehen Sie sich an , wie dieser Mann gemalt, wie er dem Leben
seine tiefsten Geheimnisse abgelauscht und sie dann bis in die
kleinsten Einzelheiten wiedergegeben hat. Und wissen Sie , wo¬
durch er das erreicht hat ? Weil ihm nichts Menschliches fremd
geblieben ist. Was der Bildungspöbel an ihm schilt, darin liegt
gerade seine Größe und die Macht seines Könnens . "

Er hatte , während er sprach , seinen Gast bet der Hand ge¬
nommen und ihn vor das Bild gesührt. Jetzt schlug die auf dem
Kamin stehende Uhr, und mit einem jener jähen Uebergänge aus
dem Pathetischen kn das Alltägliche, die ihm eigen waren , sagte
Heufelder : „Es ist die höchste Zeit , mich anzukleiden , ich habe
eine Verabredung mit Bekannten , wir wollen uns im Cirkus
Schumann treffen."

„ So will ich Sie nicht länger aufhalten "
, versetzte Gäbler

und schickte sich zum Fortgehen an , aber der Andere hielt ihn fest
und sagte :

„ Wenn ich mir die Sache recht überlege, so laste ich Sie
nichtTrst fort . Sie begleiten mich in den Cirkus und kommen
dann wieder mit hierher . Erwarten Sie mich, ich bin bald wieder
hier ; sehen Sie sich indeß diese RembrandtS an !"

Er legte eine große Mappe vor Otto Gäbler auf den Tisch ,
und die Melodie des Champagnerliedes aus Don Jüan trällernd,
begab er sich dann in sein Ankleidezimmer , das mit dem Schlaf¬
zimmer, dem Wohnzimmer, in welchem er seinen Gast zurückge-
lastcn , einem Speisezimmer und dem Dienerzimmer einen zu¬
sammenhängenden Thetl seiner Wohnung bildete. Durch einen
Vorplatz davon getrennt , lag auf der anderen Seite -das „ Blau¬
bartzimmer " — sein Atelier.

Otto Gäbler blieb zurück ; seine Vorsätze waren geschmolzen
wie Wachs im Sonnenbrände vor dem Willen dieses Mannes,
der eine beinahe dämonische Macht über ihn besaß . Er begleitete
ihn in den Cirkus und kehrte dann mit ihm nach der Wilhelm-
straße zurück , wo der Gäste, meist Offiziere aus adligen Familien,
ein verschwenderisch zugerichtetes Mahl harrte. Reichlich wurde
dem wie aus unerschöpflicher Quelle fließenden Sekt zugesprochen ,
dann setzte man sich zum Spiel nieder.

Von Heufelder gedrängt , nahm Otto die Bank . Das Glück
war ihm hold ; als die Spielgesellschaft sich in den Morgenstunden
trennte , hatte er so viel gewonnen, daß er alle seine Schulden
bezahlen konnte und noch eine ansehnliche Summe übrig behielt.
— Es war ein Danaergeschenk .

L
Seit dem Verschwinden des Kassenboten Forberg waren

Wochen vergangen. Die Zeitungen des In - und Auslandes hatten
spaltenlange Artikel über die räthselhafte Geschichte und die ge¬
naueste Personalbeschreibung des muthmaßlichen Flüchtlings ver¬
öffentlicht , den Behörden waren ssogar außer einer solchen auch
noch Photographieen zugesendet worden . Die Firma Graupner
und Söhne hatte sür seine Entdeckung den Preis auf zehntausend
Mark erhöht und besondere Agenten nach den Hafenstädten ge¬
schickt , um herauszubringen , ob er sich vielleicht irgendwo einge-

sch ' fft habe , aber alle diese Maßnahmen erwiesen sich als erfolg¬
los . Forberg und mit ihm das Geld und die Aktien waren wie
vom Erdboden verschwunden .

Hätte dieses negative Ergebniß aller Nachforschungen zu der
Ucberzeugung führen müssen , daß man bei denselben von falschen
Voraussetzungen ausgehe und daß Forberg kein Verbrecher, sondern
das Opfer eines solchen oder eines Nnglücksfalles sek , so waren
allerdings Diejenigen, welche sich bei den Schritten, die sie thaten ,
von einer solchen Annahme leiten ließen, durchaus nicht glücklicher .
Gustav Forberg , der alte Kummer und Mühlfeld , von dem alten
Geheimrath Graupner reich mit Mitteln unterstützt, scheuten weder
Kosten noch Mühe , um Licht in die dunkle Angelegenheit zu
bringen. Sie hatten zu ihrem Beistände außerdem einen der ge¬
schicktesten Privatdetektivs der Stadt genommen, aber auch diesem
gelang es nicht , die verworrenen Fäden zu lösen .

Immer kleiner ward die Zahl derer, welche an ein unfrei¬
williges Verschwinden des Kassenboten glaubten , immer allgemeiner
die Ansicht , er habe mit dem Raube das Weite gesucht , und es
gab viele , die sich nicht entblödeten, seine Kinder des Einver¬
ständnisses mit ihm zu beschuldigen und alle Trauer , alle Nach¬
forschungen für eine schlau in Scene gesetzte Komödie zu erklären,
ür die man achtbare Männer , wie die Herren Kummer, Mühl-
eld , den alten Geheimen Kommerzienrath Graupner und den

Rentier Gäbler zu gewinnen gewußt hatte .
Der letztere war freilich bereits abgesprungen. Die im Auf¬

träge der Firma Graupner arbeitenden Agenten hatten bald her¬
ausgebracht , daß Doktor Forberg daS Haus des ehemaligen
Apothekers nicht mehr betrat, auch hatte sich letzterer bei seiner
wiederholten Vernehmung zwar sehr vorsichtig , aber doch in einer
Weise ausgesprochen, aus der allerlei Folgerungen zu ziehen
waren . Man erfuhr dadurch, daß Forberg sich öfter in Geld-



die Hansestadt, eine Thatsache, die man darauf zurückgeführt hat ,
daß im Gegensatz zu Hamburg Altona eine den hygienischen An¬
forderungen entsprechende Wasserversorgung besitzt. „ Meinem
Gegner, " sagt Pettenkofer, „ imponirt hauptsächlich die Thatsache,
daß die Kaserne des 76 . Regiments in Hamburg , in der mehr
als 600 Personen wohnten , verschont blieb , während rings umher
alles an der Cholera erkrankt? . " Die Kaserne des 76 . Regiments
bezieht ihr Wasser nicht aus der Hamburger Wasserkunst , sondern
auS guten Brunnen. Diese Thatsache muß allerdings einem gläu¬
bigen Trinkwassertheoretiker als einwurfsfrei und bindend erscheinen ,
aber nicht mir , der ich ein ungläubiger Renegat geworden bin,
obwohl ich einst dem Glauben der Väter huldigte, bis mich eine
große Reihe epidemiologischer Thatsachen zur Umkehr und Beleh¬
rung zwang . Es werden sich in Hamburg und Altona auch
Thatsachen finden, die der Trinkwassertheorie ebenso bestimmt
widersprechen , wie die Immunität des Hamburger 76 . Regiments
dafür spricht . Wenn die Epidemie von Hamburg vom Wasser
als Trinkwasser kam, so sollte sie so gleichmäßig und gleich¬
zeitig über die Stadt verbreitet sein, wie die Hamburger
Wasserleitung, aber die Epidemie stieg auf dem Marschboden und
in den Hafenquartieren schneller und steiler an , als auf dem hö¬
her gelegenen Geestboden . Die lokale Begrenzung der Epidemie
zwischen sehr nahe liegenden Orten , ohne daß sie von verschiedenem
Trinkwafser abgeleitet werden kann , ist eine so häufige epidemio¬
logische Erscheinung , daß sie mich auch in Hamburg und Altona
nicht überrascht. " Nachdem Pettenkofer zum Beweise dafür auf
das Verhalten von Fürth und Nürnberg im Cholera-Jahre 1854
verwiesen , geht er zur Besprechung des viel erörterten UmstanLeS
über , daß die Cholera-Epidemie im vorigen Jahre im wesentlichen
durchaus auf Hamburg beschränkt blieb , woraus Kirchner schließt,
daß der Kommabazillus die Hauptursache bei der Cholera und
seine Vernichtung, die beste Schutzmaßregel gegen Weiterverbreitung
der Krankheit sei . Darauf antwortet Pettenkofer : „ Ich beneide
diesen jugendlichen Optimismus , dem auch ich mich von Herzen
gern anschließen würde , wenn solche Thatsachen mir nicht ans
älteren Zeiten und anderen Gegenden Vorlagen , wo es ebenso war ,
ohne daß man die Kommabazillen kannte, ohne daß man die ersten
Cholerasälle durch bakteriologische Untersuchung verifiziren und
isoliren konnte . " Als Belege dafür zieht Pettenkofer die Alten¬
burger Cholerafälle von 1865 und die Münchener von 1854 an .
„Der gegenwärtigen Zuversicht und Freude der Kontagionisten,"
so faßt Pettenkofer sein Urtheil über die gegenwärtige Lage
der Dinge zusammen , „ vermag ich mich leider noch nicht
hinzugeben ; da muß noch etwas Zeit verrinnen . Kirchner," so
schließt Pettenkofer seine Gegenkritik, „verbreitet sich auch noch
über den Jnfektionsversuch von mir und Emmerich mit Hamburger
Kommabazillen. Er glaubt fest daran, daß wir einen Cholera¬
anfall gehabt haben. Dieses Vergnügen will man ihm auch gar
nicht nehmen , auch nicht das Vergnügen , daß er glaubt , durch
die Maßregelung von Hamburg und alles dessen , was von
Hamburg ausging , Deutschland vor der Cholera gerettet zu haben .
Ich warte , und zwar mit einigem Bangen fürs theure Vaterland ,
was in den nächsten Jahren kommen wird . "

Hamburg , 21 . Jan . Die Cholerakommission des Senats
macht bekannt : Bei einem weiteren Neger des „ Gleichen Bohlen"
ist heute Cholera konstatirt worden.

Köln , 21 . Jan . Die „ K - Z . " schreibt : Für die Dreibund¬
mächte entsteht aus der Berleumdungswuth der französischen Presse
die Frage , ob sie die Vertreter ihrer Herrscher schutzlos den geübten
Verdächtigungen preisgeben wollen. Die französische Gesetzgebung
bietet keinen ausreichenden Schutz . Es wäre vielleicht nicht un¬
zweckmäßig, wenn die in Paris beglaubigten Botschafter außerhalb
Frankreichs der Entwickelung zusehen würden , so lange der Pa¬
namakrach und die mit diesem unzertrennliche Berleumdungswuth
anhält.

De » tscher Reich - tag .
Berlin , 21 . Jan . Der Reichstag erledigte heute die erste

Berathung der Vorlage über die Abzahlungsgeschäfte . Die
Vorlage wurde an eine Kommission verwiesen . Am Montag steht
die Novelle zum Wuchergesetz auf der Tagesordnung .

A » < l a » >.
Wien , 21 . Jan . Prinz Ferdinand von Bulgarien ist heute

Vormittag hier eingetroffen .
Wien , 21 . Jan . Wie verlautet , werden im Herbst zwischen

Preßburg und Steinamanger große Manöver stattfinden, an
denen fünf Armeekorps theilnehmen werden. Der deutsche Kaiser
und andere auswärtige Fürstlichkeiten werden den Manövern bei¬
wohnen.
^ Preßburg , 21 . Jan . Heute fand die Taufe der neu¬
geborenen Tochter des Erzherzogs Friedrich statt . Die junge
Erzherzogin erhielt die Namen Maria Alice Emanuela Agnes
Anna. Das Befinden der Mutter und der Tochter ist ein vor¬
zügliches .

Amsterdam , 21 . Jan . Die Arbeitslosen verübten neue
Gewalthaten und plünderten mehrere Läden am Rembrandtplatz
und der Utrechtischen Straße.

Petersburg , 21 . Jan . Hier circulirt das Gerücht , der
Emir von Bokhara wolle sein Land gegen eine Entschädigung
von 5 Millionen und ein Jahresgehalt von 100000 Rubel an
Rußland abtreten.

Belgrad , 20 . Jan . Exkönig Milan scheint sich mit seiner
geschiedenen Gemahlin Natalie thatsächlich versöhnt zu haben.
Nach einer Mittheilung aus Pest ist dem Könige Alexander von
Serbien vorgestern Abend folgende Depesche zugegangen : „ Habe
mich mit Deiner Mutter ausgesöhnt . Milan. " Der König ant¬
wortete sofort : „ Depesche tief gerührt . Der heutige Tag ist der
freudigste meines Lebens. Umarme Dich und bitte, die Mutter
statt meiner zu umarmen . Alexander."

Belgrad , 21 . Jan . Die Aussöhnung des Exkönigs Milan
mit seiner Gemahlin , der Exkönigin Natalie , wird offiziel bestätigt .
Gleichzeitig verlautet , daß in allernächster Zeit Beide mit König
Alexander, wahrscheinlich in Wien , eine Zusammenkunft haben
werden. Anläßlich der Aussöhnung der Eltern des Königs
Alexander war die Stadt gestern Abend festlich beleuchtet ; heute
ist sie beflaggt. _ ,

W G r i > r.
8 WilbelmShave«, 22. Januar. Der Schluß des KadettmcvtuS der

Marineschule ist am 18 . März d. IS . Der Beginn der See adettmpmiung ist
auf dev 20. März d . Js . , der Beginn der .Kadeten-EinttittSprüsung -stau
den 4. « prtld . IS , der Beginn der I . Seeoffizier-Prüfung ist auf den 17 . April
festgesetzt . Bom Urlaub find zmückgekehrt Kpt.-Lt . v. Eolomb , Lieutenant z. S .
Tapfen und Blomeyer , Masch .-Unt.-Jngenieur Breitenstein .

— B cr iin , 22. Jan . Der Bekleidungsetat der Offiziere
und Deckoffiziere, der Unteroffiziere der Schutztruppe für Ostafrika
ist in Folge verschiedener Aeuderungen neu ausgestellt . Die Aus¬
rüstung für einen Offizier kostet, soweit dieselbe aus dem Aus -
rüsturgsgelde zu beschaffen ist, 818P5 Mk., und soweit dieselbe
aus den Magazinen der Schntztruppe >»entgeltlich geliefert wird ,
249,80 Mk ., die Ausrüst , der Deckoffiziere re ., welche denselben in
natura geliefert wird und welche aus dem Pauschquantum zu be¬
streiten ist, kostet : a . für Feldwebel 489,68 Mk., b . für Unter¬
offiziere einschließlich Schreiber 805,40 Mk., o. für Lazareth-
gehülfen 494,40 Mk., ä . für Unterbüchsenmacher wie zu b . Be¬
merkenswerth ist, daß unter den Ausrüstungsstücken auch ein
Regenschirm figurirt

Schiffsbewegungen.
— (Datum vor dm Ort « bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Ort «

Abgang von dort. ) S . M . S . „Blücher "
, Kiel. (Postst. : Kiel.) - S . M .

Kreuzer „Bussard " 27 .9. Apia. (Poststatton: Sydney .) — S . M . Kreuzer
„Lvudor" Kiel. (Postst . : Kiel .) — S . M . Krzr . „Falke " 24.12 . Kotonou
28.12. — Kamemu. (Poststation: Kapstadt ) — S . >M . S . „Friedrich der
Große " Wilhelmshaven . (Poststatton : Wilhelmshaven.) — S . M . S . „Gnei -
senau" 6. 12 Bahia 29. 12. — Trinidad. (Poststation: Dominika sWesttndieni )
— S . M . Av . „Greif " Kiel. (Poststatton: Kiel .) — s . M . Mg . „Hay"
Wilhelmshaven. (Poststation: Wilhelmshaven.) — S . M . Yacht „Kaiser¬
adler " Kiel. (Poststatton : Kiel .) — S . M . Knbt. „ Hyäne" 19. 12 .
Princips 2. . 12 . — Kamerun. (Poststatton: Kamerun .) . — S . M . » v.
„Jagd " Wilhelmshaven . (Poststatton: WtlhelmSbaven.) — S . M . Knbt.
„MS " 21 .11 . Tientsin. (Poststatton: Hongkong .) — S . M . S . „Kaiserin
Augusta " Kiel. (Poststatton : Kiel .) — S . M . Fahrzeug „Loreley " Kon-
stantinopel . (Poststation: Konstanttnopel.) — S . M . S . „MarS" Wilhelms¬
haven . (Poststation : Wilhelmshaven.) — S . M . Kreuzer „Möwe" Sansibar .
(Poststatton : Bombay.) — S . M . Fahrzg. „Nachttgal" Kamerun . (Post¬
statton : Kamemu.) — S . M . S . „Nixe" 16 .11 . Lorfu. iv . l . — Alexan¬
drien . (Poststatton: Alexandrien .) — S . M . Fahrzg. „Otter " Kiel. (Post-
staüoni Kiel.) — S . M . TranSportdpfr. „Pelikan" Kiel . (Poststation : Kiel .)
- S . M . Minenschulschiff „Rhein" Kiel. (Poststatton : Kiel .) — S . M . Krzr .
„Schwalbe " 17. 12. Bombay 9 . 1 . — Zanzibar (Poststatton : Zanzibar.) —
S . M . Krzr . „Sperber"

, 17. 10. Apia 1 .11. — Rundreise. (Poststatton :
Sydney.) — S . M . Av. „Wacht" WtlhelmShaven . (Poststation Wilhelms¬
haven .) — S . M . Knbt. „Mols" 28 .12. Wuhu 4.1 . — 6 . 1 . Lhtnkiang
21 .1 . — Shanghai . (Poststatton: Hongkong .) — Kreuzergeschwader : S . M .
S . „ Leipzig" (Flaggschiff), — S . M . S . „Alexandrtne " 8. 12. Lolombo
15.12 . — Seychellen . — Sansibar . (Poststatton: Sansibar .) — S . M . S .
„Arcona" (( detachtrt) 28.12. Gibraltar . — 8.1 . Neapel 12.1 . — Port Said .
(Poststatton: Zanzibar.) — S . M . S . „Marie" (aus längere Zeit detachtrt)
25 .12 Lissabon 29.12 . — 29 .12 . Madeira 3.1 . — 9 .1. St . Vincent (Lap
VerdeS) 13 .1 . — Montevideo . (Poststation: bis 24.1 . Montevideo, v. 25 .1 ,
ab BumoS AyreS (Argentiniens .) — Manöverflotte: I . D,Vision : S . M . S .
„Baden" (Flaggschiff ), S . M . S . „Bayern"

, S . M . S . „ Sachsen " S . M .
S . „Württemberg" Kiel. (Poststation: Kiel.) — II . Division: S . M . S .
„König Wilhelm" (Flaggschiff), S . M . S . „Deutschland "

, S . M . Pzshrzg.
„Beowulf" S .M . Pzrsrzg. „Siegfried" , Wilhelmshaven. (Poststation: Wil¬
helmshaven .)

8 o t » l r r.
H Wilhelmshaven , 23 . Jan . S . Exc. der Herr

Stationschef ist auf Befehl Se . Mas . zu morgen 1 Uhr zur
Frühstückstafel im König! . Schloß eingeladen und heute Mittag
nach Berlin abgereist . Während der Abwesenheit übernimmt Herr
Kontreadmiral Thomsen die Vertretung.

Wilhelmshaven , 23 . Jan . Durch A . K- Ordre vom
14. d. Mts . ist dem Premier-Lieutenant Wilsch der 1 . Ingenieur-
Inspektion , z . Zt . kommandirt zum Fortifikationsdienst in Helgo¬
land , die Erlaubniß zur Anlegung der Großherzoglich Sächsischen
goldenen Jubiläums -Medaille ertheilt

Wilhelmshaven , 28 . Jan . Infolge Reducirung des
Besatzungsetats S . M - S . „ Kaiserin Augusta" sind am Sonnabend
Abend der 1 . Offizier, Kapitänlieutenant Meyer I , Ass .-Arzt
1 . Klaffe Dr . Pichert , 2 Deckoffiziere und 42 Mann von Kiel
hier etngetroffen.

Z Wilhelmshaven , 23 . Jan . Marinebauführer Reltz
hat seinen Dienst bei der kais. Werst angetreten .

Wilhelmshaven , 23 . Jan . Wegen der Geburtstags¬
feier S . M - des Kaisers wird die nächste Löhnung bei der Werft
bereits am Donnerstag 26 . dss . stattfinden.

Wilhelmshaven , 23 . Jan . Das soeben zur Ausgabe
gelangte Heft der Marine-Rundschau enthält u . a . einen Bericht

deS Korv.-Kapt . v. Stubenrauch über die Reise deS Schiffsjungen¬
schulschiffes „ Gneisenau " . Der Bericht behandelt im Wesentlichen
den Besuch der wenig angelaufenen Häfen von Casablanca und
Mogador in Marokko und enthält viel interessante Momente .
Das genannte Heft enthält den ersten Theil eines interessanten
Artikels über den preußischen Flottengründungsplan von 1836 vom
Admiralitätsrath Koch, welcher den Bericht der Kommission behan¬
delt, die eingesetzt war, um Vorschläge über den Bau von Fahr¬
zeugen zur Vcrtheidigung der Küsten auszuarbeiten . Die Arbeiten
der Kommission sind noch jetzt insofern für uns von Interesse, als
aus denselben erhellt , daß der Gedanke einer Flottengründung in
Preußen selbst in einer Zeit niemals ganz aufgegeben worden ist,
in der die innere Zerrissenheit unseres deutschen Vaterlandes die
Hoffnung auf eine einheitliche Marine noch nicht einmal als den
Traum einer fernen Zukunft erscheinen ließ. Ferner bringt die
Rundschau einen Bericht des Kptlts. v . Klein über die englischen
Flottenmanöver 1892 und des Marine-Ober-Stabsarztes Prinz
über die kriegssanitären Vorgänge in den letzten chilenischen Bür¬
gerkriegen .

W i l h c l m s h ave n , 22 . Januar . Durch A. K.-O . vom
16 . Januar 1892 sind die Tagessätze für Stellenzulagen an Bord,
sowie die Tafel - und Messegelder neu festgesetzt. Diese Sätze
werden vom 1 . Januar 1893 ab gewährt.

Wilhelmshaven , 22 . Jan . Ms neues Bekleidungs¬
stück in der Marine sind die sogenannten Seglerschuhe für die
Besatzungsmannschaften der Kaiser! . Dachten eingeführt, die Leute
haben die Schuhe anstatt der Segeltuchschuhe zu tragen . Das bisher
als Lederschuhe bezeichnete Fußzeug hat den Namen Schnürstiefel
erhalten .

Z Wilhelm s hauen , 23 . Jan . Mannschaften , welche von
der Armee oder Marine-Infanterie bei anderen Marinetheilen
wieder etutreten , müssen beim Eintritt ausdrücklich in der Kapitu -
lationsverhandlung anerkennen, daß sie aus dem früheren Dienst-
verhältniß her keinen Anspruch mehr auf vie Dienstprämie haben.

Wilhelmshaven , 21 . Jan . Der heutige Tag darf den
wichtigsten in der Entwickelung unseres jungen städtischen Gemein¬
wesens zugezählt werden. Am heutigen Tage hielten zum ersten
Mal die Vertreter der Stadt ihre Berathung im Rathhause ab.
Die ursprüngliche Absicht , der ersten Sitzung der Kollegien im
Rathhause den Weiheakt der festlichen Eröffnung des schönen
Hauses voraufgehen zu lassen , hatte man wieder aufgeben müssen ,
da die Fertigstellung des großen Sitzungsaales bis auf den heutigen
Tag nicht ermöglicht werden konnte . Etwas nach 5 Uhr ver¬
sammelten sich die Mitglieder des Bürgervorsteherkollegiums —
es waren fast dieselben , die auch an der Grundsteinlegung des Rath¬
hauses am 22 . Juli 1891 sich betheiligten — in dem nach der
Post bezw . Gökerstraße belegenen Eckzimmer der ersten Etage , das
von einem großen Kachelofen behaglich durchwärmt und von einer
6armlgen stilvollen Gaskrone hell erleuchtet war. Nachdem
der Herr Bürger-Vorsteher-Wortführer im Osten der länglich¬
ovalen Tafel Platz genommen, folgten auch die übrigen Herren ,
die bis auf Herrn B -V . Thaden vollzählig erschienen waren ,
seinem Beispiel. Bald darauf erschien Herr Bürgermeister Oetken ,
der zur Rechten des Herrn Wortführers sich ntederließ. Nachdem
der Letztere die Sitzung etwas nach 5 Uhr eröffnet, nahm Herr
Bürgermeister Oetken das Wort : Er bitte um Verzeihung , wenn
er in die Sitzung eindrtnge. Er sei nicht erschienen , um an den
Verhandlungen theilzunehmen, sondern heute habe sein Gewissen
ihn Hierher berufen , um seine Freude darüber auszndrücken, daß
er das Kollegium, welches heute zum ersten Male in den Räumen
des Nathhauses seine Thätigkeit entfalten wolle, in dem neuen
Heim begrüßen zu können . Im Namen des Magistrats heiße er
die Erschienenen bei ihrer ersten Sitzung im Rathhause willkommen
und er wolle hoffen , daß die Mitglieder des Kollegiums sich irr
diesen schönen Räumen die vielleicht hier und da noch der aus¬
schmückenden Hand bedürfen, jederzeit recht wohl fühlen , daß sie
ihnen zum Ltedltngsaufeiithalt werden , in welchem thätig zu sein
sie als eine ihrer schönsten Pflichten, als eine ihrer besten Lebens¬
aufgaben betrachten dürfen . „ Mögen in diesen Räumen Ihnen
stets echter Büngerstnn , Selbstvertrauen und gegenseitiges Ver¬
trauen , und wahre aufrichtige Männertreue als diejenigen Tugen¬
den allezeit voranleuchten, von denen die Berathungen , Verhand¬
lungen und Entschließungen der städtischen Kollegien stets durch¬
drungen sein müssen . Möge dieses Gebäude , welches Dank der
Opferwilligkeit und der thatkräftigen Mitwirkung des Kollegiums
nunmehr vollendet ist , nicht bloß eine Zierde und ein Schmuck für
die Stadt nach außen bilden, möge es der AuSgangS- und Mittel¬
punkt werden für alle Bestrebungen, die darauf gerichtet sind , daS
Ansehen und die Größe der Stadt Wilhelmshaven zu mehren und
zu stärken . Um diesen Wünschen Nachdruck zu verleihen fordere
ich Sie auf , mit mir auf daS Blühen und Gedeihen der Stadt
ein dreimaliges Hoch auszubringen . Die Stadt Wilhelmshaven ,
sie lebe hoch ! hoch ! hoch !" Der Herr Wortführer dankte im
Namen des Bürger-Vorsteherkollegiums für die schönen Worte und
gab der Hoffnung Ausdruck, daß das Kollegium die ihm aufer¬
legten Pflichten treulich erfüllen , und daß das Wirken des
Kollegiums parallel laufen werde dem deS Magistrats zum Wohl
der Stadt . Hierauf wurde in dir Tagesordnung eingetreten.
Herr B -V . Schindler verlas zunächst nach einander die Protokolle
über die regelmäßigen Revisionen der städtischen Kämmerei- und
Sparkas >e am Schluß der Monate November und Dezember,

Verlegenheit befunden und daß er sich mehr und mehr dem Trünke
ergeben hatte.

Beide Angaben ließen sich zum Gram und Herzeleid der
Kinder nicht widerlegen ; die letztere nicht , weil sie von Freunden
des Verschwundenen bestätigt ward , die elftere nicht , weil sie selbst
die Wirkungen davon verspürten . Es hatte sich in dem Schreib¬
sekretär , wo , wie sie wußten , der Vater sein Geld aufzubewahren
Pflegte , nur eine ganz geringfügige Summe gefunden und keinerlei
Nachweis über irgend eine Geldanlage . Dagegen waren mit Ab¬
lauf des Vierteljahres verschiedene Rechnungen eingelaufen; es er¬
gab sich , daß auch noch das Hiaus mit einer Hypothek belastet
war , deren fällige Zinsen bezahlt werden mußten, kurz , die
finanziellen Verhältniffe waren keineswegs in einem guten, geord¬
neten Zustande.

Doktor Forberg und seine Schwester gaben sich die redlichste
Mühe , wenigstens diese Kalamität den Augen der Welt zu ent¬
ziehen , da sie wohl wußten , daß sie damit dem Verdacht gegen
ihren Vater nur neue Nahrung geben würden , aber sie konnten
doch nicht verhüten, daß davon Gerüchte in die Oeffentlichkeit
drangen . Zu allen Bitternissen, die sie zu kosten hatten , gesellten
sich »nn auch »och Geldssrgen, die sie in ihrem Leben noch nicht
gekannt hatten sowie die Erfahrung , daß nicht Jeder , der arbeitenE und arbeiten kann , immer im Stande ist, das Gespenst deS
Mangel? erfolgreich abzuwehren.

Juliane war , nachdem sie ihr Exumen bestanden , eine Stelleals Lehrerin an einer höheren Töchterschule zum 1 . Oktober zu¬
gesichert worden ; acht Tage vorher schrieb ihr die Vorsteherin
daß sie ihre Zusage zurücknehmen müsse ; der Vorwand , unter dem
dies geschah, war durchsichtig genug , der eigentliche Grund war -
die Dame fürchtete, durch die Anstellung der Tochter eines flüchtigen
Diebes ihre Anstalt bei den Eltern ihrer Schülerinnen in Miß¬
kredit zu bringen. Alle Bemühungen , eine andere Stelle oder

auch nur Privatstunden zu erhalten , schlugen aus gleichem Grunde
fehl , zuletzt sah sie keinen anderen Ausweg , als ihre Geschicklichkeit
in weiblichen Handarbeiten zu benutzen , um etwas zum Unterhalt
zu erwerben .

Ganz ähnlich erging es dem Bruder. Er hatte gegründete
Hoffnung gehabt, sein Probejahr als Lehrer auf einem Berliner
Gymnasium abmachen zu können ; jetzt fand sich an keinem einzigen
ein Platz für ihn und ebensowenig irgend eine Privat -Lehrthätigkett.
Nach einer anderen Stadt , selbst wenn man sich ihm dort will¬
fähriger gezeigt haben würde , konnte er nicht gehen , denn er
durfte die schwer leidende Mutter nicht ganz allein der Schwester
überlassen und konnte noch weniger das Werk, dem er seine ganze
Thätigkeit gelobt, die Aufsuchung und Ehrenrettung seines Vaters,
aus der Hand geben . War ihm doch ohnehin die kräftigste Stütze
dabei geraubt worden .

Alfred Mühlfeld befand sich seit einigen Tagen nicht mehr in
Berlin ; er war auf einige Monate der Gerichtskommission einer
kleinen Stadt in Schlesien zugewiesen worden und hatte sich dem
Aufträge nicht entziehen dürfen , wollte er nicht anderen , jüngeren
Kollegen einen Vorsprung einräumen . Mit blutendem Herzen
hatte er sich von Juliane losgerissen ; beide wußten recht gut ,
daß diese Trennung keine zufällige, sondern daß sie herbeigeführt
war in der Absicht , sie überhaupt zu trennen .

Alfred Mühlfeld hatte seine Eltern von seiner Verlobung
mit Juliane Forberg und den Umständen, unter welchen dieselbe
tattgefunden , in Kenntniß gesetzt ; er wollte sie natürlich unter
den obwaltenden Verhältnissen nicht veröffentlichen, aber sein
gerader, ehrlicher Sinn verbot ihm, vor den Eltern ein Geheimnißaus einem Schritte zu machen , der , wie er sich nicht verhehlte,
folgenschwer für seine Zukunft werden konnte.
„ » Kei» Vater, der Amtsgerichts-Direktor Mühlfeld , war darauf»ach Berlin gekommen , um ihn . wie er sagte , von diesem un¬

sinnigen Streiche abzubringen . Trotz der innigsten Bitten des
Sohnes, er möge doch Juliane kennen lernen , hatte er es ver¬
schmäht , das junge Mädchen zu sehen , dafür aber den ungünstigen
Gerüchten über ihren Vater , ihren Bruder und sie selbst ein bereit¬
williges Ohr geliehen. Sehr unangenehm hatte es ihn auch
berührt, daß Alfred sich den Nachforschungen nach dem Verbleib
des Kafsenboten in so eifriger Weise unterzogen und überall in
einer so nachdrücklichen Weise für dessen Schuldlosigkeit eintrat,
daß er sich dabet schon beinahe Hände ! zugezogen hätte .

Mit Güte und mit Strenge drang er in den Sohn , eine
Verbindung zu lösen , die ihm nur zu Schaden und Unehre ge¬
reichenkönne. Der Assessor erwiderte ihm , daß er das nicht könne ,
er liebe Juliane , werde von ihr geliebt und habe ihr sein Wort
verpfändet .

„ Wenn sie Dich wirklich liebte , wenn sie das edle Mädchen
wäre , als welches Du sie mir schildern möchtest , so durfte sie
dieses Wort nicht annehmen, durfte Dich nicht mit hinabztehen in
ihre Schmach ."

„Du vergißt , Vater, daß diese Schmach für Juliane und für
mich nicht vorhanden ist, wir wissen beide , daß ihr Vater schuld¬
los ist. "

„ Du glaubst es"
, erwiderte der Amtsgerichts-Direktor mit

starker Betonung .
„O , Vater, wie schwer sündigst Du jetzt an diesem guten

Mädchen, Du wirst es ihr eines Tages abbitten ! " rief Alfred
leidenschaftlich .

„ Darauf will ich es ankommen lassen "
, sagte der Vater ge¬

lassen, „ bis dahin verlange ich , daß Du mir gehorchst ."
„ Ich kann nicht , Vater ! "
„Alfred , Du bist unser einziger Sohn , unsere Hoffnung ,

bisher unser Stolz !"
(Fortsetzung folgt .)



sowie endlich dasjenige der außerordentlichen Revision vom
6 . Dezember. Bei allen dreien wurden Erinnerungen nicht v'or-

aesunden. — Sodann wurde zur Kenntniß des Kollegiums ge¬
bracht, daß der Kreisausschuß den Satz für Verzinsung und
Amortisation der sog . Straßenbau-Anleihe auf zusammen 6 "/g
bemessen habe. Das Kollegium ertheilte zwar seine Genehmigung
hierzu, stellte jedoch gleichzeitig das Ersuchen an den Magistrat,
in Zukunft bet Aufnahme von Anleihen für eine möglichst niedr ge
Verzinsung und Tilgung Sorge tragen zu wollen. W mag hier
erläuternd hinzugefügt werden , daß der Kreisausschuß sich das
Recht, den Zinfuß für Verzinsung und Tilgung festzusetzen Vorbe¬
halten hat und haß bei diesen Anleihen der jährliche Tilgungs-
antheil ln der Regel nicht weniger als 2 v . H . beträgt . Aller -
dings wäre es ja weit wünschenswerter für uns, wenn die
Tilgung in kleineren Posten erfolgte und damit auf eine längere
Reihe von Jahren hinausgeschoben würde . Es könnten dann
auch unsere Nachkommen an ihrem Theil zu dem beitragen , was die
heutige Generation unter nicht unerheblichen Opfern geschaffen.)
Im Weiteren gab die Versammlung Ihre Zustimmung zum Verkauf
von alten Büreaugegenständen , soweit dieselben im Rath¬
hause keine Verwendung mehr finden. — Sodann beschäftigte sich
das Kollegium mit einem Magistratsantrag, demzufolge 7 der
hiesigen Fernsprechstellen durch Umschalter als Feuermelder zur
Nachtzeit verwendet werden sollen . Für die 55 dem hiesigen
Fernsprechnetz angeschlossenen Sprechstellen erlischt der Sprechdienst
um 9 Uhr Abends . Es sollen nun Umschalter, welche eine telephonische
Verbindung auch zur Nachtzeit ermöglichen angebracht werden .bei
folgenden Herren : 1) Hotelbesitzer Hewpel, 2) Restaurateur Ernst
Meyer , 3) Fuhrunternehmer Rackebrnndt, 4) Oekonom Wutschke
(Werftkaserne) , 5) Kaufmann E . Buß, 6) Unternehmer Meichncr und
7 ) Kaufmann Menken in Kopperhörn . Das Kollegium beschloß,
diese Stellen noch um eine achte (bei Herrn Restaurateur Niemand,
Ecke König und Kasinostraße) zu vermehren und den Umschalter
für den Stadttheil Ncuheppens in der Brodfabrik (anstatt bei
Herrn Buß) anzubringen . Etwaige Feuermeldungen sind während
der Nachtzeit bei obigen Stellen zu erledigen. Von dort aus
erfolgt die telephonische Wettermeldung nach der Polizeiwache, die
ihrerseits wieder mit der kaiserlichen Werft durch Fernsprecher
verbunden ist. Die Kosten für einen solchen Umschalter sind für das
erste Jahr auf 8 M - festgesetzt. — Zur Aufstellung einer Later ne am
Altendeichsweg(in der Nähe des Observatoriums ) erklärt das Kollegium
einverstanden mit der Maßgabe , daß das Mitglied der Beleuch¬
tungskommission Herr B .-V . GarlichS bei der Aufstellung behufs
Anweisung des geeignete » Platzes zugegen sein soll . Weiter
machte sich das Kollegium dahin schlüssig , eine Laterne in der
Deichstraße unweit der Kanalbrücke und zwar an Stelle der
früher dort angebrachten dort auszustellen . Dem Antrag auf An¬
bringung einer Laterne am Rathhause will das Kollegium nach
vorheriger Anhörung der Beleuchtungskommission stattgeben. —
Demnächst erfolgte Mittheilung über die Entscheidung der königl .
Regierung und des Kreisausschusses über die Breite derKanal¬
st r a ß c . Der Kreisausschuß hält eine Breite von 28 m für aus¬
reichend , u. z . sollen für dem Treidelweg 3 na , für das Bahn¬
geleis 5 m, für den Lagerplatz 9 na , sür die Pflasterbahn 7 na .
für das Bankett 4 na, verwendet werden. Das Kollegium ist mit
dieser Eintheilung , der auch der Magistrat beigetreten, einver¬
standen. — Ebenso erklärt das Kollegium sein Einvcrständniß mit
der Abtretung eines 1,10 »i großen Grundstückes an die Schul¬
gemeinde . Es handelt sich um einen Streifen auf dem Katha¬
rinenfelde, welcher zur Begradigung des Schulgrundstückes benö-
thigt wird . Die Wegekommtssion soll die Angelegenheit zuvörderst
an Ort und Stelle einer Prüfung unterziehen . — Sodann ge¬
langt ein Schreiben des Magistrats zur Verlesung , in welchem
dieser darum ersucht , in den Bureauräumen des Rathhauses Gas¬
glühlicht zu verwenden. Das Bürgervorsteherkollegium beschloß ,
den Magistrat zunächst um Vorlegung eines Kostenanschlages zu

ersuchen . — Hierauf beantragt Herr Dräger, anläßlich deS heu¬
tigen Tages, an - dem das Kollegium, nachdem eS Fahre lang in
einer Bahnwärterbude habe tagen müssen , sich zum ersten Mal
im Rathhause zur Berathung zusammenfinde, etwas Besonderes,
Großes zu schaffen u . z . allen in Wilhelmshaven geborenen jungen
Leuten , die das 24 . Lebensjahr zurückgelegt , sowie ollen Beamten
kostenfrei — bis auf die Stempelgebühr — das Bürgerrecht zu
verleihen. Das Kollegium sprach sich fast ausnahmslos gegen
diesen Antrag aus, weil er dem Verfassungsstatut widerspreche
und seine praktische Ausführbarkeit aus sehr große Schwierigkeiten
stoßen , wenn nicht ganz unmöglich sein würde . Herr Dräger
motivirt feinen Antrag damit , daß durch einen solchen Akt , wie
er ihn vorgeschlagen , das Interesse an kommunalen Angelegenheiten
sich in unserer Stadt neu beleben werde und daß die vermehrte
Anzahl von Bürgern auch eine Vermehrung der Bürgervorsteher
Im Gefolge haben würde . Es wird im Anschluß hieran darauf
hingewiesen , daß eine solche Vermehrung schon vor Fahren höheren
Orts genehmigt worden und nur wegen Unzulänglichkeit der bis¬
herigen Räume nicht zur Ausführung gekommen sei . Es wurde
beschlossen, die Angelegenheit von Neuem aufzunehmen. Das
Kollegium beendet diese erste Sitzung mit einem Beschluß , der
dahin geht, in Anbetracht der andauernden Kälte drei Suppen¬
anstalten in der .Roonstr . , im Stadttheil Heppens und im Stadt¬
theil Elsaß zu errichten. In denselben soll es bedürftigen Per¬
sonen ermöglicht werden , sich für 10 Pfg. in den Besitz einer
warmen Suppe (Wurstsuppe mit Hülsenfrüchten) zu setzen . Für
die Errichtung von Suppenanstalten wurden vorläufig 150 M.
bewilligt, die Ausführung soll dem Magistrat überlassen bleiben .

Wilhelmshaven , 23 . Jan . Ein Unglück kommt selten
allein — das hat auch heute wieder ein Werftarbeiter aus Bant
erfahren müssen . Derselbe hatte in der Nacht seine Frau durch
den Tod verloren und wollte heute Morgen die hierdurch noth-
wendig gewordenen Besorgungungen erledigen. Zu diesem Zweck
nahm er 80 Mk . zu sich und wickelte dieselben in der Eile nur
oberflächlich in ein Tuch ein . Auf dem Wege von der Wohnung
nach der Torpedowerft hat der Bedauernswerthe die Summe ver¬
loren und ist dadurch in große Bedrängniß gerathen.

U»s dsr NWMKMS »«d Her Orssinz»
Meppen , 22 . Januar . Dem Kreisausschnß des Kreises

Meppen ist die Erlaubniß zur Vornahme allgemeiner Vor¬
arbeiten für eine Eisenbahn von Meppen nach Haselünne ertheitt
worden .

Bremen , 21 . Januar . Der Aufsichtsrath der Bremer
Bank setzte die Dividende pro 1892 auf 44/, Proc . , wie im Vor¬
jahre . fest .

8 r r « i s ch r e s.
—* Posen , 21 . Jan . In Folge der grimmigen Kälte ,

an einzelnen Tagen bis 27 Grad Reaumur sind , nach zuver¬
lässigen Nachrichten in Russisch-Polen gegen 60 Menschen er¬
froren . Unweit Grodno ist eine aus 5 Personen bestehende
Familie von Wölfen zerrissen worden .

—* Amberg , 18 . Jan . Wegen der dahier seit längerer
Zeit herrschenden horrenden Kälte ist an den hiesigen Volksschulen
der Unterricht in den zwei untersten Klassen sür diese Woche ein¬
gestellt worden . Gestern Nacht zeigte der Celsius-Thermometer
an der hiesigen Gefangenanstalt 33,8 Grad ; in der Nacht vom
letzten Donnerstag auf Freitag hatten wir dahier 36,6 und am
Montag den 16 . Januar 31,7 Grad Celsius.

—* Dresden , 21. Januar . Der Mühlenb- sitzer Müller
aus Stolpen wurde auf dem Wege von Dresden nach Stolpe
erschossen und beraubt . Der Thäter ist noch nicht ermittelt .

—* In hierher gelangten Privatbriefen des. Reichskommissars
Dr . Peters theilt derselbe mit , daß er ein Rhinozeros und eine

Löwin geschossen und zur Strecke gebracht hat. Das Rhinozeros
erlegte er am Flusse Tsaro , als es sich anschickte, die Karawane
zu attackiren, durch einen Schuß in den Kops und einen zweiten
aufs Blatt , die Löwin am 28 . Oktober , Nachmittags 3 Uhr , am
Jipesee , wo sie sich mit zwei Löwen aufhielt , durch einen Blattschuß .

Brieflast e ».
Herrn T . Für Unglücksfälle, welche infolge unterlassenen

Streuens von Sand . Asche u . s. w . entstehen , ist stets dem Gesetz
gegenüber der Hausbesitzer haftbar , auch wenn dem Miether der
Parterre -Räumlichkeiten kontraktlich die Reinigung des Trottoirs
auferlegt ist. Sie dürfen aber nicht vergessen , daß der
Miether , welcher eine solche Verpflichtung übernommen hat, auch
gehalten ist , pünktlich und möglichst oft zu streuen, was leider hier
nicht immer geschieht.

TelegraphischeDepescheu des Wilhelmshav . Tageblattes .
Berlin , 23. Jan . Die Budgetkommission des Reichs¬

tages setzte heute die Berathung des Marineetats fort. Ab -
gestrichen wurden nach dem Antrag des Referenten 535 000 M .,
außerdem weitere 15000 , betr. Forderungen für Indienst¬
stellung von Schiffen . Beschlossen wurde ferner die Vor¬
legung der Submissionsergebniffe sür deutsche und englische
Kohle zu verlangen.

Wilhelmshaven , 23. Jan . Kursbericht der Oldeuburgtschen Spar»
un d Lethbaut , Male Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4- p» t. M '.ch«<ütieiqe . . . . . . . 107,20 107,75
LO , p« . Seutfch, « eichSanleqe . . . 100,- 100,SS
3 M . do. . . . . . . 86.40 86,75
4 Mt - preußische cvüsolwlrt» Anleihe . . . . 106,95 107,50
Zr . pLt. dr>. . . . . . 100,50 101,05
SV « . do. . . . . . 86,40 86,95
Z V, M . OldWS. SonsM . . . SS,— 100,—
4 p« . Oldenburg . Ko» MM«il-« kkHr . . . . 101,— —
4P « . do . do. TWcÄiMRl . 101,25 —
3>/z p« d». d» . . . . 97,75 S8,75
SV , PL»' Oldenb . Bvdvüredft-PfE -Srieft (WSSar) SS,— —
3V, p« . Bremer « taatl-mlethe . 97,80 98,35
» p« Oldrubnrgtsch« PrSmimasÄH, . . . . . 127,50 128,30
4 p« . « llttu-LWÄer Privr .-ObltgattvLen . . - 101,— 102,—
SV, p« . Hambmger Eiaatlrest« . . . . . . S7,80 —
4 v« . P Mdbr. der Rhein. Hypvth^Baul

Serie 62- 64 . 101.80 102.35
3' /,pB . Pfa»dbrt«!« der Rhet» . rvpoMWSmü . 95,70 96,25
4 p« Psaudbr . d. Preutz. Boden -Kredtt-AwM-Bt-ni

1905 Nicht -mslorbar . . . . . . 102,45 103,—
Wrchi. sul Amsterdam kurz für « nw. 100 vr « , 168,60 169,40
Wich!, an? Lo Von kurz für 1 Lstr. M Sil . . . 20,33 20,43
Gechs. -ms Rvv .orl kurz sür 1 Soll , ln M ! . . 4,14 4,19

Diskont - er Deutsche » Reichsbank 3 pCt.

MsteEwKMs GrobschtlMM »
deS Kaiserlichen Observatorium - z« Wllheim - tzare ».

Beob-

achtuogS-

DaNwl. Zelt.

Jan . 21.
Ja « . 21.
Jan . 22.
Jan . 22.
Jan . 22.

LIiMta .
SdLbd.
SKMra.
2dMtg .
8öAbd.

Jan . W .sgöMrg.
Bemerkun gen :

Nachts, Schneegestöber .

7c,S.S
761.5
765.4
765.1
782.2
754 .8

der I
» W

" k-w.

1» -- Brr

« S -

w »«.

iry

Z

c» —
— zMs i-rt-r-W

-A

L

ff

- 0.2 , NNW s b cm
- 0.4 NNW 4 3 cm
—3.0 0.2 - 3.3 Nord 3 3 str -ei 0.3
—1.8 WRW 1 8 str - oL- cm
—3.8 SW s 10 em 0.4
—3.3 .1.3 —3.5 OSO 4
Ja « . 21, Nachmittags, Schneeböen . Jan . 22. Abends und

Gedenket der hungernden Vögel !
Bekanntmachung.
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 297 eingetragen die Firma :
A. Müller

mit dem Niederlassungsorte Wilhelms¬
haven und als deren Inhaber die Ehe¬
frau des Kaufmanns Heinrich Bruno
Müller, Amalie geh - Feilen , in Wilhelms¬
haven.

Dem Kaufmann Heinrich Bruno
Müller in Wilhelmshaven ist Prokura
ertheilt .

Wilhelmshaven , den 17 . Januar 1893 .

Königliches Amtsgericht.

Verloren
ein schwarzes Klapp- Portemonnaie enth.
ca . 41 Mark.

Gefunden
eine vergoldete Broche, — ein neuer
grauer - Fllzyut , — ein großer Hunde¬
maulkorb von braunem Leder, — eine
Peitsche , — eine Broche (2 Tauben ) ,
— mehrere alte Portemonnaies mit
Inhalt , - ein Schlittfchuhschlüsfel , —
ein schwarzer Kinderschirm, — mehrere
Taschentücher, gez . F . 8., ss. 6t. und
0 -. L . und ein 20-Markschein.

Die Eigenthümer wollen ihre An¬
sprüche binnen 3 Monaten im diess.
Polizetbüreau geltend machen .

Wilhelmshaven , 20 . Januar 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

MnburgiM tMÄchi.

M

Im Lokal -Verkehre, sowie im Ver¬
kehre mit Stationen der Preußischen
Staatsbahnen können die früheren ,
eiscnbahnseitig abgestempelten Fracht¬
briefformulare bis zum 31 . März d . Js .
sowohl bei regelmäßig wiederkehrenden
Transporten in Wagenladungen ,
also insbesondere bet allen Wagen¬
ladungstransporten von Erzeugnissen
der Landwirtschaft und der Industrie,
als auch bei regelmäßig,wiederkehrenden

Transporten von StÜklgNtsett -
dMtgeN Weiter verwendet werden.

Eine Abstempelung alter Frachtbries-
formulare findet jedoch nicht mehr statt .

Oldenburg , den 21 . Januar 1893 .

Oroßlierz . Usmbakm - NrMon .

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf den gegen

die unverehelichte Johanne Pörtner
(süss Wessels ) erlassenen Steckbrief
mache ich darauf aufmerksam , daß die¬
selbe sich im Besitze der Papiere der
Musikerin und Kellnerin Anna Pau¬
line Klemens , welche sich hier im
Krankenhause befindet, befinden s . ll .

Wilhelmshaven , den 20 . Jan . 1893 .
Der Kömgtiike Amisanmall.

Bekanntmachung.
Am 24 . Dezember v. I . ist zu Bant

aus dem Hause Banterstraße 2 ein
Plüschmantel abhanden gekommen und
vermuthlich gestohlen worden .

Der That dringend verdächtig ist ein
Mann im Alter von anscheinend 20
bis 22 Jahren , von gesetzter Statur ,
rundem blühenden Gesicht , ohne Schnurr¬
bart. Bekleidet war derselbe mit
schwarzem , breitkrämpigen Schlapphut ,
grauem Zacket und einem sog. Isländer ;
außerdem hat derselbe eine Nkckeluhrkette ,
an der sich zwei weiße Zähne befanden,
getragen.

Ich ersuche um Nachforschung und
Nachricht .

Jever , 18 . Januar 1893 .
Der Amtsanwatt .

Di . Köster .

Bekanntmachung.
Am

Donnerstag, den 21 . d - M.,
Vormittags um lO^/z Uhr,

findet im Hemmens Wirthshause zu
Belfort eine Versammlung der Genossen
der Adolfstr. zu Belfort mit folgender
Tagesordnung statt :

1 . Wahl eines Bevollmächtigten
zur Entgegennahme der Auf¬
lassung;

2 . Wahl eines Bevollmächtigten

zur Vertretung der Wegege -
genoffenschaft vsr Gericht.

Bant , den 21 . Januar 1893 .
Der Gemeindevorsteher.

Meentz .

Verpachtung.
Die Erben weil. Herrn Landwirth

Otto Wessels zu Horsten beab¬
sichtigen wegen Einschränkung des land -
wirthschaftlichen Betriebes am
Mittwoch, den 1. Febr. d. Js .,

Nachmittags 5 Uhr,
im Ramannffchen Gasthofe zu Horsten

54 Grase« sehr gutes
Weideland .
sog. Bntenerland , Sei
-er Hareuvurg belegen ,
entweder bei Stücken
oder im Ganzen ,

öffentlich durch den Unterzeichneten ver¬
pachten zu lassen .

Pachtliebhaber werden eingeladen,
Wittmund , den 21 . Januar 1893 .

H. Egs«r».
Zu vermieden

an der Einigungsstraße in Altheppens
zum 1l Mai 2 freundl . ttuterwoh « .
Preis 126 Mk. Näh . b . H . Ede «,
Bismarckstr. 29 .

Zu vermieden
zum 1 . April eine 4rüumige

Uutertvohmnrg
mit abgeschl. Corridor u . allem Zubehör .

Neue Wilhelmshavenerstr . 6 .

Zu vermiethen
zu Mai eine WohtMUg in Altheppens ,
Altemarktstr. 64, mit Wasser , Boden
und Stall .

Zu Befragen daselbst , hinten .

Zum 1 . Febr . od . später eine hübsche
Etageuwohmrug zu vermiethen.

Bismarckstr. 20 am Park.

Zu vermiethen
in meinem neuerbauten Hause an der
Kaiserstr. zum t . Mai noch mehrere
schöne WoyUUUgerr .

Fe. Hamann ,
Maittstc . 3t .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . oder später ein möblirtes
Zimmer , eventl Wohn- «nd
Schlafzimmer. Köntgsir. 2 , I . r .

Zn miethen gesucht
eine WohNNttg von 4 Räumen im
Preise von etwa 300 Mk. per t . Febr .

Offerten erbeten an die Exoed . VS .
Bi . unter „ Wohnung " .

verloren :
eine goldene Brille . Abzugeben
gegen Belohnung tu d . Exp .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Vor- und Nachmittage.

Kielerstraße 50 .

Gefunden :
eine silb. Attkeruhr mit Kette.

Marktstr . 18, u. l.

Verloren.
Eine silberne Damen - Ith » mit

Goldrand verloren auf Pein Eise oder
der Roonstr . Abzug, gegen Belohnung .

Roonstr . 92 , im Laden.

1 zold. Nmculihrkette
ist auf dem Eise vom Lazarath bis Busch¬
mann verloren gegangen .

Gegen Belohnung abzugeben in der
Exped. d . Bl.

Verloren
Gesucht

auf sofort ein Mädchen , an Stelle
eines erkrankten, welches gut mir der
Wäsche Bescheid weiß.

Fran Hübner, Marktstr . 7 .

auf dem Wege Roonstr .—Gökerstr. ein
I goldener

Herrcnring
mit rothem Stein .

Gegen Belohnung abzugeben in der
Exped. d . Bl.

DU' Bor Ankauf wird ge¬
warnt. "HWGesucht

für ein krank gewordenes Niädcheu
auf sogleich ein anderes mit guten
Zeugnissen .

F. Büttner, Roonstr . 96. 8« Mark
sind von Belfort bis zur Torpedo¬
werft verloren gegangen. Es wird
gebeten , dieselben in der Exped. d . Bl.
gegen Belohnung abzugeben.

Gesucht
ein erfahrenes StNNdeNMödche « .

Wo , sagt die Exped. d . Bi .

Grenzstr . 48 , unten .Gesucht
zum 1 . Mai eine ruhige WohUUNg
von einer kinderlosen Familie tm Preise
von 3 bis 500 Mk . Offerten unter

an die Exped. d . Bl.

Emvfehle mich als geübte

Schneiderin
in mw außer dem Hause.

A. Werner , Banterstr. 14.

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Februar ein
Stundemuädcheu für den Vor¬
mittag . Von wem, sagt die Exped.
d . Blattes.

Ci » kleiies Kind
(Mädchen),

6 Wochen alt, ist als Eigen zu ver¬
geben.

Wo ? sagt die Exped. d . Bl.



Der vorrycilbafle , alljährlich nur
einmal stattfindende

Inventur -

Ausverkauf
endigt am Schlüsse dieses Monats
und weiden sämmtliche Maaren
zu 20 —300/y unter den bisherigen
Parthiewaarenpreisen abgegeben .

Ein Posten

KmunmIlkliMg
zu Schürzen ä Mtr . 30 Pfg .

Ein Posten

IrioottMtzü
L Stück 1 Mk,
Eine Par 'hie

kortißrM- uuä
NvdklstoLö,

130 drcir, s Mtr . 1 Mk . und
1 Mk . SO Pfg .

Ein Posten hochfeiner vbgepaßter

Portiören
zu Spottpreisen .

Ein Posten seidener

I * lÄ8VlLV
L Mir . 1 Mk.

LIsiätzrstoM,
abgkpHte Roben,
seid. SlUlllmtreük ,

sklbene Rocke,
gestrickte wollene

UlltsMoiäsr
zu außergewöhnlichbilligen Preisen.

Der letzte Rest

Amen- und
KilnbenWdelobe ,

wollene

Duckskill -Iilzjjge
früher 20 , 30 , jetzt 15 u . 20 M .

Hochfeine

MilbskmskslI« .
Heute, Montag, den 23 , und Dienstag , den 24 . d M . :

Auftreten der Duettisten

und Linil Vrieger .
Anfang V 4 Uhr Abends . Entree SS Pf .

Dis Devotion .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß nur noch einige

Concerte stattfinben. _ _

LreitW, de» 3 . Fedrvir :

Große öffentliche

ISIgSlMk

S erlitten
steht billig zu verkaufen bei

H. Stofs «»-- ,
Bismarckftr. 54 .

6s»- unl! KsbsII -
8ekatt8-k !ou8sn

Lw sn üm I k . . ß» V ?5 kl., rsscssigk 8» kl
Zuschauer können nach der Demaskirung am Ball theilnehmen .

Maskengarderoben sind im Lokal zu haben.

Krieger- und KlmMenossen-
Derrm

S « « N Ä « .

Kklj« MM 8 leikrM
"

7
'

ALR «

bestehend in

Prolog , Lonosrt, Itiostor unl! ösll
am

IKaullUMn -Alime
cüher 40 Mk. jetzt 15 , 20 Mk .

« « « «

_ . -

IKoheGllerMMtkl
für Herren und Knaben.

Killbn -AllM

U ill kslsls SW L» M ßM
in Xoppsi ' köi ' n .

Zutritt für Mitglieder und deren Damen frei.
KlkssenöffMNg 7 '

>2 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Entree 30 Pf . , Tanzschleife 1 Mark.

Freunde und Gönner des Vereins werden zu diesem Feste
freundlichst eingeladen.

Anmerkung : Die Kameraden versammeln sich Abends 7Vs Uhr
im Vereinslokal .

Dev Vorstand .

zu Spottpreisen .

Ferner der letzte Rest

Veteranen - Verein
Wilhelmshaven.

Zur Feier des

iiEll -
, ÜSM8N- . S

NUd
8MÄs »l>i in 28 . 8 . R , lbaA 8 llst,

im Parkrestaurant -

Conlklt , Gchllgvolilöge, Throlkr «. Koll
Orden und Ehrenzeichen find anznlegen.

Zur Theilnahme an der Feier können Freunde und Gönner des
l Vereins beim Vorstände , sowie bei sämmtlichen Mitgliedern Eintrits-
karten erhalten .

Dev Vorstand .

ll3U880>1Ull6
zu AuLverkaufspreisen .

M
Parthlewaarev-BaM,

Wilhelmshaven ,
Güter st raße 15. Gesucht

ßNefIAlMv i ° n fixer Laufbursche ,
für ein erkranktes Mädchen aus » E Robert Wlnller ,

Roonstr . 80 , I .sofort 1 kräftiges zuvertäffiges TtNN -
denmädchen für den Tag , nur diel Logis
mu guten Zeugnissen wollen sich am I für einen jungen Mann .
Dienstag, Mz Uhr , Peterstr . 4,1 Melden, j_ Mmktstr . 12 11

Gesucht
iofort ein ordentliches MädchkN .

Näheres Manteuffelstr . 3 , 1 . Et . l .

Gesucht
ein Njhhchxu für dvn -rNü»chmjtlag.

Gökerstr. 4 , 1 .

? L ll 0 r L w L
IlLckSVSLAtlOlUSLI .

Gökerstraße 15 , Hochpart.

Diese Woche :

laoser, Orsll . MrsNsr eto.
Enrree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 . Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends.

mn starker eiserner

Empfehle verschiedene Sorten

Schlitten - Geläute
NNI und M > e Haar -Schweif .

2 . L. Folkerts ,
W age n v u n>, r , Äug n sienftr .

Ein noch gut erhaltener
Kochherd

billig zu verkaufen.
Roonstr . 88 , part . r .

Särge ,
owie Leicheukleider in feiner Aus¬

stattung empfiehlt
A. C. Ahreuds , Neuestr. 5_

>veben in großer Auswahl eingeirofscn.

sAdolf IlePiiborg,
Roonstr . V8.

ist Dienstag , den 24. d. M.
von 1—5 Uhr geschlossen.

K. I. A . Schumacher .
Meine beiden

halte bei Bedarf bestens em¬
pfohlen .

F . Lange ,
Neuestraste.

Wslciü
Heute Abend :

ILvSvlii 2
bei Rathmann .

ver krä868.
Krankenkasse

der

vereinigten Gewerke .
Sonntag , de» 28 . Januar :

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8—10 Uhr
Nachmittags von 3— 6 Uhr

in meiner Wohnung .
Focken, Rechmmgsführer .

Keburts - Anzeige
Durch die glückliche Geburt einer

gesunden Tochter wurden hocherfreut
Joh . Oltmmms

u . Frau , Bertha geb . PneSmeyer .
Wilhelmshaven , 21 . Januar 1893 .

Verlobung « -Anzeige.
KMa Tkmmm

Jok -Mil MMwilks
Verlobte .

Wilhelmshaven . Memel .
Im Januar 1893 .

Redaktion, « ruck und Verlag von Th . ^ ß77MMish ^
" "

Tekph ^ Nr . 16 .)

Verlobungs -Anzeige.
Die Verlobung meines Sohnes

Wilhelm , Lehrer an der Bürger-
chule in Berne , mit Fräulein AMM
Bischofi beehre mich ergebenst anzu¬
zeigen

Frau S . Warntjen ,
geb . Claaßen ,

zur Zeit in Wilhelmshaven .

Vertobnllgs -Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter MiNNN

mit dem Königlich prenßifchen Lieute¬
nant Herrn Rudolf von Ahlefeldt
zeigen ergebenft an

Th. Fetköter
und Frau , geb . Graepel .

Jever , im Januar 1893 .

Meine Verlobung mit Fräulein
Minna Fetköter, Tochter des Herrn
Brauereibesitzer Th . Fetköter und dessen
Gemahlin geb . Graepel , beehre ich mich
ergebenst anzuzeigen.

von Ahlefeldt ,
Lieutenant tm Regiment

Prinz Friedrich der Niederlande.
Minden i . W . , Januar 1893 .

Todes -Anzeige.
Heute Morgen 4 Uhr entschlief

nach kurzem Krankenlager meine
liebe Frau

Marie , sieb , kam,
im Alter von 40 Jahren .

Dies zeigt mit der Bitte um
stille Theilnahme tiefbetrübt an

Belfort . den 23 . Jan . 1893 .

nebst Kindern .

Hodes -Anzeige.
Am 21 . d . Mts . entschlief nach

kurzem schweren Leiden meine liebe
Frau und meiner Kinder liebe¬
volle Mutter , tiefbetrauert von
allen Verwandten .

H. Brekenfelder .
Die Beerdigung findet am 24 . ,

Nachmittags , vom Sterbehause ,
Ostfriesenstr. 21 , aus statt . —

Todes -Anzeige.
Es hat Gott gefallen, am Sonn¬

abend, Abends 8I/4 Wr , unfern
vielgeliebten Sohn und Bruder

im Alter von 8^ Jahren nach
kurzer aber heftiger Krankheit zu
sich zu rufen.

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch Nachmittag vom Tranerhause
aus statt .

Wilhelmshaven , d . 28 . Jan . 1893 .
Familie D - ttt0ff .

Todes -Anzeige.
Nach 4wöchiger Krankheit wurde

mir meine inniggeliebte Frau und
meiner Kinder treusorgende Mutter ,

HMe gek. FMer,
im 29 . Lebensjahre durch den un¬
erbittlichen Tod entrissen.

Tiefbetrübt bringen dies Ver¬
wandten und Bekannten zur An¬
zeige-

Wilhelmshaven , d . 23 . Jan . 1893 .

Aug . Wendlandt
nebst Kindern u . Anverwandten .

Für die vielen Beweise inniger Theii -
nvhme bei der Beerdigung meiner
lieben Frau und den schönen Kranz¬
schmuck , sowie Herrn Pastor Jahns
für die trostreichen- Worte sagen wfi
hiermit unfern tiefgefühltesten Dank.

Wilhelmshaven , den 23 . Jan . 1898
Reinhold Schacht

nebst Kindern .

Danksagung.
Auf diesem Wege herzlichen Dan

le« .Neuen , die uns bei der Beerdigung
>serer lieben Mutter , Schwieger- un!
roßmutter ihre Theilnahme bezeig
den .

G . Stopha « und Kinder
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D e » tsch - s « eich .

Berlin , 18 . Jan . Die Budgetkommission des Reichstags
setzte heute die Berathung des Postetats fort. Staatssekretär
Dr . v. Stephan und Direktor im Reichspostamt Fischer bestritten ,
daß die Verwaltung dem Vereine der Postassistenten gegenüber
irgend welche nachtheilige Behandlung , habe eintreten lassen . Nur
in Fällen disciplinarwidrigen - Verhaltens sei eingeschritten . Die
Redner sämmtlicher Parteien betonten, daß die Dtsciplin die den
Beamten verfassungsmäßig >zustehenden Rechte , abgesehen von den
ihnen durch das Disciplinargefetz- auferlegten Pflichten der Zurück¬
haltung , nicht weiter beschränken dürfe . Ob diese Grenze in dem
einen oder anderen . Falle überschritten sei, könne nur beurtheklt
werden, wenn einzelne bestimmte Beschwerdefälle zur Kenntniß der
Kommission gebracht würden , was zu thun der Abgeordnete
Singer , der heute in der Sitzung nicht anwesend war , unterlassen
habe . Darauf wird das Ordinarium und die ersten ,30 Titel des
Extraordinariums genehmigt. Mitgetheilt wurde ferner , daß die
Maßnahmen zur Leitung der Ueberlandpost statt über Brindisi
über 'Deutschland uiid Salonichi durchgeführt seien und der neue
Weg sich billiger stelle , als der bisherige. Die englische Re¬
gierung ziehe den alten Weg vor , da die Ueberfahrt nach Calais
sicherer erscheine als nach Ostende, und auch die Hafenverhältnisse
kn Salonichi noch nicht genügend seien. Ferner wurde mitge¬
theilt , daß in Ostafrika die Verbindung der Landplätze durch
Legung einer Telegraphenlinie von 180 Kilometer hergestellt sei.
Die Leitung ruhe auf 6 Meter , hohen, 31 Kilogramm wiegenden
Mannesmannröhre» .

Die Minister des Innern und für Handel und Gewerbe
haben einen Erlaß an die Oberpräsidenten gerichtet, in welchem
diese zur Berichterstattung darüber aufgefordert werden, welchen
Einfluß bisher die gewerbliche Sonntagsruhe aus den Gang der
Geschäfte ausgeübt habe und ob sich eine weitere Freigabe der
Nachmittagsstunden für einzelne Bezirke empfehle . Insbesondere
sollen die Beschwerdender Bäcker , Fleischer , Cigarrenhändler u . s. w.
möglichst berücksichtigt werden. Es sieht demnach eine Erleichterung
in der Handhabung der gesetzlichen Vorschriften über die Sonntags¬
ruhe in Aussicht.

In der preußischen Armee werden dem „ Milit .-Wocheubl."

zufolge in 1893 das fünfzigjährige Dienstjubiläum begehen :
General der Infanterie Frhr . v . Mcerscheidt-Hüllessem , komman -
dirender General des Gardccorps , am 21 . März , General der
Kavallerie , Genergladjutant des Kaisers v . Rauch I , Präses der
General -Ordenskomwission, am 14 . Mai . — In der bayerischen
Armee werden das : fünfzigjährige Tienstjubiläum begehen : General
der Infanterie v . Parseval , , kommandirender General des 2.
bayerischen Armeecorps , am 16 . August, Generollieutenant v . Staudt ,
Chef des Generalstabes der bayerischen Armee, am 1 . März,
Generalmajor Frhr . v . Hertling , Sekondelieutenant der Leibgarde
der Hartschiere, am 20 . August. — In dem 12. (sächsischen )
ArMeecorps wird ; wie bereits gemeldet , der König am 24 . Oktober
sein Dienstjübiläum begehen . Dasselbe wird in der Armee bereits
am Sonntag , 22 . Oktober, gefeiert. —- Im 13 (württembergischen)
Armeecorps findet im Lause de? Jahres . 1893 eine Feier von
Dienstjubiläen nicht statt.

Berlin , 18 . Jan . In der heutigen Sitzung der Mtlitär-
eommissien des Reichstags - erklärte Abg. Lieber (Cent» ) : Die
erste Windthorstsche Resolution sei gegen jedes Projekt der vollen
Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht gewesen ; sein (Lieber 'S)
Vertrauen, zu der Militärverwaltung sei erschüttert ; wir müßten
uns auch ; «nf die Diplomatie stützen, , sowie auch innere Gefahren
berücksichtigen . Redner glaubt , daß eine Abnahme des National-
gefühls in Bayern und Sachsen zu konstatiren sei . Das Centr.um
sei bereit, die zweijährige Dienstzeit innerhalb der jetzigen Präsenz¬
stärke anzunehmen , aber nur die gesetzliche Feststellung der zwei¬
jährigen Dienstzeit. Die Finanzlage des Reiches und Preußens,
sowie die allgemeine Wirtschaftslage seien ernst. Reichskanzler
Graf Caprivi bestritt , daß das Nationalgesühl abnehme ; er glaube ,
daß wir zur Defensive gegen Frankreich stark genug seien , aber
nicht zur Verteidigung gegen zwei Fronten. Die verbündeten
Regierungen würden auf eine Zerpflückuug der Vorlage und die
Herausnahme-der zweijährige» Dienstzeit allein niemals etngehen,
da sie überzeugt seien , daß Deutschland dadurch geschwächt werde.
Der Beurlaubtenstand werde bei einer zweijährigen Dienstzeit eher
schlechter, ebenso der Friedenspräsenzstand . Dabei spielten die
18 000 Ersatzreservisten keine Rolle . Ahg, v . Hammerstein er¬

örterte die Vortheile , die unsere Verbündeten im Kriegsfälle hätten ;
ec sei durch den Vortrag des Reichskanzlers überzeugt, daß die
Vorlage ihrem Umfange nach berechtigt sei . Vielleicht sei die drei¬
jährige Dienstzeit geeigneter. Redner kritistrte schließlich den Vor¬
schlag des Abg . Dr . v. Bennigsen.

Das „ Mil. Wchbl . " empfiehlt allen Ernstes die Verwendung
gedienter „Unteroffiziere als ländliche Volksschullehrer , voraus¬
gesetzt, daß dieselben eine entsprechende Prüfung ablegen .

Nach dem internationalen Uebereinkommen über den Eisen-
bahnsrachtverkehr, sowie nach der neuen Verkehrsordnung für die
Eisenbahnen Deutschlands werden die früher nach einem festen
Normalsatze geleisteten Vergütungen für in Verlust gerathene oder
beschädigte Transportgegenstände nach dem allgemeinen Handels-
werthe der letzteren bemessen. Zu Ersatzleistungen für solche
Transportgegenstände ist denn auch in den neuen preußischen Etat
eine größere Summe als bisher eingestellt worden.

Berlin , 19 . Jan . Die Nachricht des „ D . C .-BI . "
, daß

der Gouverneur von Deutsch -Ostafrika, Frhr . v . Soden , erkrankt
und zu seiner Erholung nach Indien gereist ist , bestätigt die be¬
reits früher gebrachte Nachricht, daß derselbe schon in allernächster
Zeit aus Gesundheitsrücksichtenseinen Posten verlassen wird . Man
nahm bisher an , daß Herr v . Soden bereits Ende März aus
Afrika nach Deutschland zunächst auf Urlaub abreisen würde , und
man schloß aus dieser Nachricht, die nirgends dementirt worden
ist , daß er alsdann nicht mehr in das deutsche Schutzgebiet zurück¬
kehren würde . Durch seine Reise jetzt nach Bombay scheint der
ursprünglich angesetzte Termin seines Rücktrittes aber noch auf
einige Zeit hinausgeschoben zu sein . Wenn daraus aber in kolo¬
nialen Kreisen .geschlossen wird , daß sich Herr v . Soden neuerdings
zur weiteren Verwaltung seines kolonialen Postens wieder ent¬
schlossen habe, oder sich gar durch die Hinaussendung des Oberst-
lieutenants v . Scheele verletzt fühle, so wird dem gegenüber in
bestuntercichteten Kreisen versichert , daß dieser Schluß unrichtig
sei , und daß Soden im kolonialen Dienst nicht weiter bleiben wolle
noch könne . Damit wird auch die von der „Kreuzztg. " gebrachte
rätselhafte Nachricht hinfällig , daß Soden für einen andern hohen
Verwaltungsposten ausersehen sei . — Der kaiserliche Kommissar
Dr . Peters soll dieser Tage in Kairo ankommen und wird , wie
es heißt , dort einige Zeit bleiben, um die Klimaveränderung zu
erleichtern. Es wäre aus mehr als einem Grunde wünschenswerth,
daß dieser ausgezeichnete Kenner der ostafrikanischen Verhältnisse
recht bald nach Deutschland käme, womöglich ehe der Reichstag in
die koloniale Debatte eintritt, die sicherlich lebhafter als je zuvor
sich gestalten wird .

Die am stk . Juni 1892 verfügte Blockade der Sklavenküste
ist am 19 . Dezember 1892 wieder aufgehoben worden.

Die Anstrengungen , die das Centralorgan der sozialdemokra¬
tischen Partei Deutschlands , „Vorwärts"

, macht , um sich und seine
Leser über die furchtbare Blamage , die es sich durch Veröffent¬
lichung der gefälschten „hundert Quittungen des Welfenfonds" zu¬
gezogen hat , hinwegzutäuschen, werden allmählich kindisch. Am
Sonntag schreibt das Blatt in dem bekannten Revolverstile — wir
glauben unfern Lesern einmal einen dieser ekelhaften Ergüsse im
Wortlaut vorsühren zu sollen — : „Das Reptilgesindel, das uns,
so lange es glaubte , .. alle Belege seien verbrannt"

, mit dem Ge¬
brüll : Namen,! zu verblüffen wähnte , ist recht still geworden. Es
weiß jetzt, daß Quittungen da sind, und es weiß , daß der Tag
der Abrechnung und des Gerichts auch für die Lumpen des Wel¬
fenfonds kommen wird , wie er für die des Panamafonds gekommen
ist. Und junser Panamaskandal — das sagen wir schon — wird
nicht der kleinere sein . Ja , wir stehen erst am Anfang der Ent¬
hüllungen . Und wenn der Cornelius Herz des Welfenfonds ein¬
mal zu beichten anfängt , oder, zu beichten gezwungen wird , dann
wird die Welf ihr blaues Wunder erleben. Einstweilen spielt er
in seinem Sachsenwald , nachdem er sich neulich in einem der be¬
kannten allkoholisirten Stalljungenergüsse Luft gemacht , den Tauben
und Stummen. "

Halle a . d . Saale , 19 . Jan . Der Saale-Zeitung zufolge
ist der Geheime Medicinalrath Professor Dr . Koch behufs Vor¬
nahme von Untersuchungen wegen der in Nietleben aufgetretenen
Choleraepidemie hier eingetroffen.

Weimar , 20 . Januar . Der Großherzog reiste gestern
Abend nach Dresden und gedenkt sich von dort nach Berlin zu
begeben .

Saarbrücken , 19 . Jan . Wie die „Saarbrücker Zeitung"
meldet, ist. der nach Unterschlagung von 2245 Mark Vereins¬

geldern flüchtig geworden» ehemalige Bergmann Berwanger ver¬
haftet worden .

Nürnberg , 19. Jan . Die Kreisregierung bestätigte das
Verbot betreffs der Vertheilung und Ankündigung antisemitischer
Schriften auf der Straße .

Deutsch er « eich - lag .
Berlin , 19 . Jan . Der Reichstag begann heute die erste

Berathung der Börsensteuernovelle, die Staatssekretär v . Maltzahn
als eine rein finanzielle, nicht als eine gegen die Börse gerichtete
Maßregel bezeichnet?. Diese Steuer werde im Gegensatz zur Bier-
und Branntweinsteuer mehr von den mittleren und wohlhabenden
Klassen getragen . Für die Vorlage traten die Abgg . Mehnert
(deutschkons.) und v . Marquardsen ein . Die Abgg. Singer und
Siemens erklärten sich gegen die Vorlage_

Preußischer La « - 1 ag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 10 . Jan . Im Abgeordnetenhause kam zunächst der
Antrag des Grafen Kanitz , die Regierung aufzufordern , den Bau
der Sekundärbahnen in herkömmlicher Weise zu fördern , zur Be¬
rathung . Die Minister Thielen und Dr . Miguel gaben befriedi¬
gende Erklärungen dahin ab , daß erstlich jetzt noch über 300 Mill.
Mark Kredite vorhanden seien , um die Industrie zu beschäftigen ,
daß ferner dem Privatkapital freierer Spielraum gelassen werden
solle , sowohl beim Bau von Sekundär - als von Tertiärbahnen.
Es sei auch bezüglich der Sekundärbahnen eine Vorlage in Vor¬
bereitung , nur würden die Sachen jetzt gründlicher vorbereitet , als
früher . Mit dieser Auskunft waren alle Redner zufrieden.

» « r r « « tz.
Wien , 20 . Jan . Bei dem Ballfeste der Stadt Wien hielt

der Kaiser Cercle ab und sprach sämmtliche Diplomaten an , be¬
sonders lange unterhielt er sich mit dem französischen Botschafter
Decrais . Der Kaiser reichte hierauf Madame Decrais den Arm
und begab sich in den großen Festsaal, wo er mit brausendem
Jubel empfangen wurde.

Wien , 20 . Jan . In hiesigen politischen Kreisen wird von
einer nahe bevorstehenden Versöhnung zwischen Milan und Natalie
von Serbien viel gemunkelt oder richtiger wohl geflunkert; denn
vorläufig fehlt noch jede Bestätigung für eine solche Tartaren-
Nachricht.

Amsterdam , 19 . Jan . Nachdem schon in den letzte»
Tagen größere Trupps von beschäftigungslosen Arbeitern und
Socialisten sich in den Straßen angesammelt hatten , zog heute
ein gegen 800 Mann zählender Trupp vor die Börse, um in
dieselbe einzudringen . Eine ! Abtheilung Polizisten verhinderte das .
Die Socialisten entfalteten hierauf eine rothe Fahne , die Polizei
ging mit der blanken Waffe vor «ud bemächtigte sich der Fahne .
Bet dem Handgemenge wurde ein Polizist am Kopfe schwer ver¬
wundet. Der Träger der Fahne entkam . In anderen Stadt -
theilen kam es ebenfalls zu ' thätlichen Zusammenstößen zwischen
Polizei und Socialisten , welche sich zusammenrotteten und kn ver¬
schiedenen Bäckereien Brod verlangten .

London , 20 . Jan . Laut Meldung aus Bournemouth
wurde in der vergangenen Mitternacht in Folge des Auslieferungs¬
gesuches der französischen Regierung Cornelius Herz im « Hotel
verhaftet , unter der Anklage , in der Panamaangelegenheit sich deS
Betruges schuldig gemacht zu haben: Herz ist jedoch zu krank , um
das Hotel verlassen zu können . Er verbleibt daselbst bis auf-
Weiteres unter Aufsicht . !

Petersburg , 20 . Jan . Prinz Alexander von Oldenburg
beging gestern das Fest seiner silbernen Hochzeit . Zur Beglück¬
wünschung erschienen der Kaiser und die Kaiserin sowie die
übrigen Mitglieder des kaiserlichen Hauses und der hier einge¬
troffene Erbgroßherzog von Oldenburg . Ferner brachten zahl¬
reiche Deputationen dem Jubelpaare Glückwünsche dar.-- -- Das, .
Leibgarde-Regiment Preobrashensk und die Studireuden der -
kaiserliches Rechtsschule verehrten dem Jubelpaare Heiligenbilder.:

Washington , 18. ! Jan . Im Repräsentantenhause hat
Mr . Aellows heule einen Antrag eingebracht, die Panamakanal -
angelegeriheit genau zuÄntersuchen , sowie nschzuforschen , welche
Sumnte dazu verwandt worden ist , in den Vr. Staaten Gut¬
heißung des Kanalprojekts zu erkaufen . Auch soll die Recht¬
mäßigkeit von General Keniton's Verbindung mit der Panama¬
gesellschaft geprüft werden.

lIMIlg
»o» SchschmiuMch.

In öffentlicher Verdingung
ollen am 28 . Januar 1893 , Mittags
12 Uhr ,

1 « « « « wK

SalzschweineMlch
vergeben werden . Bedingungen liegen
in unserer .Registratur aus,oder können
gegen „vorherige Einsendung von 1 M
von uns bezogen werden.

Wilhelmshaven , im Januar 1893 .
RlnseMlke InimillmtlU !

llec MgcmestLÜon ckec

in der Wilhelmshalle , im Hotel Burg
Hohenzollern , Rathhauskeller und bei
dem Restaurateur Herrn Ernst in d»
Müllerstraße ausliegen .

Auch werden Anmeldungen in
Hempel s Hotel entgegengenommen .

Wilhelmshaven , den 18 . Jan . 1893 .
Der Magistrat.

Oetken .

Am 27 . d . Mts ., Nachmittags 2 Uhr ,
wird zur Feier des Allerhöchsten Ge¬
burtstages Sr . Majestät des Kaisers
und Königs ein aemeiuilhoftlikhes
Festessen der Kaiserlichen unv König¬
lichen Ctvilbehörden und der Einge¬
sessenen hiesiger Stadt in Hrmpel s
Hotel Hierselbst stattfindH ». '

Der Unterzeichnete richtet hiemit an
dir Eingesessenen der Stadt die Bitte,
an diesem Festessen zahlreich theilnehmen
und ihre Namen in die öffentlich aus¬
gelegten Theilnehmerlisten bis Montag,
den 23 . d . Mts . , eintragcn zu wollen.

Die Theilnehmerlisten werden bis
dahin in den Restaurationslokalen der
Herren Ernst Meyer , Böke , Schulder ,

Bekanntmachung .
In Gemäßheit der ZZ 22 und 25

der deutschen Wehrordnung werden die
Militärpflichtigen , welche
1) in dem Kalenderjahr 1873 geboren

sind , oder
2) einen früheren Zeitraum angehören,

sowie an diejenigen , deren Eltern oder
Familienhäupter ihren letzten Wohnsitz
in hiesiger Stadt hatten , falls sie selbst
im Auslande geboren sind .

Zur Anmeldung zeitig von hier ab¬
wesender Militärpflichtiger (auf der
Reise befindlicher Handlungsdiener , auf
See befindlicher Seeleute rc .) sind die
Eltern, Vormünder , Lehr- , Brod- oder
Fabrikherren verpflichtet.

Bei der Anmeldung ist von den
Nicht hier geborenen MIlitärpflchtigen
der Geburtsschein , welcher ihnen auf
Ersuchen kostenfrei ertheilt wird und
von allen zur Anmeldung verpflichteten
Militärpflichtigen der etwa schon er¬
haltene Loosungsschein vorzulegen.

Von der Wiederholung der Anmel¬
dung sind nur diejenigen Militär¬

ST

H . A . Steinhoff Ehefrau zu
Schaarreihe beabsichttgt die

Arbeite« ««d Material-
liesernWeu zum Bau
eines Wohnhauses , so¬
wiedie Zuschüttung eines
Grabens

in einzelnen Loosen zu vergeben .
Zeichnung, Mafsenberechming und

Bedingungen liegen vom 24 . Januar
bis 1 . Februar in Wwe. Seetzen ' s
WIrthsstube zu Schaar zur öffentlichen
Einsicht aus. Offerten erbeten bis zum
3 . Februar an den Zimmermeister
D . Grahlmmm zu Schaar

behörde gestellt haben, oder
3) sich zwar gestellt , aber über ihre

Dienstpflicht eine entgültige Ent¬
scheidung von den Ersatzbehörden
noch nicht erhalten haben und in
hiesiger Stadt sich dauernd auf¬
halten , oder falls sie keinen Auf¬
enthalt, ihr gesetzliches Domlcll hier
haben,

aufgefordert fich zur Aufnahme
in die Rekrntirnngs - Stamm¬
rolle oder zu deren Berichtigungi« der Zeit vom 15 . Januar
bis 1. Februar d. Js . bei «us
auzumeldeu.

Die gleiche Aufforderung wirb a >-
diejenigen gerichtet, welche innerhalb
des Reichsgebiets weder einen dauernde»
Aufenthalt noch einen Wohnsitz haben ,
aber in hiesiger Stadt geboren sind ,

stimmten Zeitraum von den Ersatzbe¬
hörden hiervon entbunden , oder über
daS laufende Jahr hinaus zurückgestellt
worden sind .

Wer die Anmeldung zur Stammrolle
oder zu oeren Berichtigung unterläßt,
wird mkt Geldstrafe bis zu 30 M . oder
mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wilhelmshaven , den 10 . Jan . 1893 .
Der

'

^
Oet 'k

ZU Mkthrn gesucht :
zum 5 . Februar ein möblirtes Wohn -
«. Schlafzimmer . Burschengelaß
erwünscht.

Offerten unter L 100 in der Exped.
dieses Blattes erbeten.

Ein tu qer Gemeinde Heppens be -
legenes

Das Haus
Friedrichstraße 9 mit großem Hinter¬
gebäude , Keller und kleinem Garten,
in welchem bis jetzt ein Wiener Caftz
und Conditorei betrieben worden ist,
ist vom 1 . Mai er. ab anderweitig zu -
vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt

lok kSUgwAM ,
-Blsmaickpr . 59 .

Zu vermietheu
ein freundliches nach vorn gelegenes
möblirtes Zimmer mit separatem
Eingangs

C . Heutfchel, Neuest» 16.

OejUMam ,
in welchem bisher Bäckerei betrieben
wurde, welches sich wegen seiner gün- f
stigen Lage auch zu jedem anderen Ge- '

schäfte eignet, ist Umstände halber sofort
zu vermietheu.

Näheres bei Bäckermeister Bohk -
MUUU, Schulst» . Tonndeich, und bei
Belke , Verl . Gökerst» 25 .

Zu vermietheu
zwei möblirte Zimmer n» ein- oder
zwei Herren .

Zu erfr . im Geschäft Peterstr. 85 .

DitzüstmLävilM
zum 1. Februar gesucht,

Kroupriuzeustr. 1, ll.

iw Roorrstrssss 77,
um Llitt -eeoost , äöw 25. lluwllar,
Metuwlickstzs von 2—8 vdr-

vr . Nülivr,
A.ussSwkw2t LUS OläswtnrrA .

Zugelaufen
eine HAudi «, 36 ow, groß, schwarz
mit braunen Beinen . Abzuholen gegen
Jnsertkonsgebühren - Ostfriesenstrsße 74.



DaS zur Zeit von Herrn Mer -Ver¬
leger Pilling bewohnte

Hans
Mt Wmi l>. ZtaWiiM
— Friedlichste L — i >t vom I , Mai c.
ab ganz oder lheilweise anderweitig zu
vermiethen . In demselben wurde lange
Jahre hindurch ein Bargeschäft mit
gutem Erfolge betrieben und bietet sich
für einen tüchtigen Geschäftsmann eine
gute Brodstelle .

Nähere Auskunft ertheilt

Bismarckstr . 59 .

Kaufte einen sehr grosteil de -

stand weißer und grauer

VÄUQ6Q
nur beste gereinigte Torte « ) gebe
selbige mit einem sehr kleinen Nutzen ab .

LLLüluWLim ,
Wilhelmshaven .

Wunderbar ist der Erfolg
Weißen , zarten und sammetwetchen

Teint erhält man unbedingt beim tägl .
Gebrauch von

von Bergmann ch Co ., Dresden
Vorr . L St . 50 Pfg . bei :

W . Morisse, Roonstraße 75d,
C. Hntmacher, Roonstraße 92 ,
Mchard Lehman «. Bismarckstraße

Sk » so 48
6M bmie >U 8

Gachemire ,
reine Wolle , extra schwere Qualität,
kann ganz besonders wohlfeil b

geben .

Wilhelmshaven .

« MM . «
'

Den Rest meiner warmen

Winterschuhe
in Filz , Plüsch , Lasting , sowie

NeMch, Pntchlii u.
verkaufe um damit zu räumen zu ganz
hcruntergesetzten billigen Preisen .

Lk . / - « eke - r ,
Schuhmacher .

Mud- mi> Fchzeschäst
verbunden mit

>M ° An - und Rückkauf EMI
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen , Teppichen , Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stieselwaaren usw . usw.

«sorttan .
Baut , Neue WilhelmShavenerstr . 22.

^ 1

1 ^ /
empfehlen in großer Auswahl zu den
billigsten Preisen

stmelis L -Islisren .
Bei Appetitlosigkeit , Mageu -I

weh u schlechtemMage « nehme !

«L Uaissnsl

kschrmM - kmuielkii!
welchegroße Dienste leisten und sicheren
Erfolg haben . Zu haben in der all¬
einigen Niederlage P . Pack . L 25 Pf . bei

Joh . Freese,
C Hntmacher .

Bessere

Der

Verein Uenigstrener Arbeiter
feiert den

Adlirtskiils 8 . R . ii. AisttS
W VMM , U 88 , Mw M

Abends 8 Uhr anfangend, im festlich decorirten Saale des
Hern Kliem , Neuestraße 2 , bestehend in

t onr ^ i ii . > li « » t « i » . kkrill .

Freunde und Gönner des Vereins sind freundlichst eingeladen ,
Karten sind im Vorverkauf im Vereinslokal, Neuestr . 2 , und bei
sämmtlichen Mitgliedern zu haben. Kasse findet nicht statt .

Dev Vopstuird .

der Stadt Wilhelmshaven.
Nack tz 18 des Sparkassen -Statuts wird in Nachstehendem

der Stand der Sparkassenbücher per 31 . Dezbr. 1892 veröffentlicht .

In den Beträgen sind die Zinsen brs 31 . Dezember 1892

mitenthalten.
(Fortsetzung .) _ _

IkVIL8t LLvp ,

Bremen,
Bischofsnadel 3.

IIilAM -KmM
fMlitüI' klllMKII.

Versandt aller erdenklichen

Kluulkn-ArmgkMkilts
nach auswärts unter Garantie für
rechtzeitiges und frisches Eintreffen.

Mein vorzügliches Renommee
bürgt für reelle Bedienung. Au
Verlangen sende franco mein mi

vielen photographischen Ansichten selbstangefertigter Arrangements
versehenes

Telegramm-Adresse : Kiep , Blumenhandlung, Bremen.

Den geehrten Geschäftsinhabern und Privaten von Baut und
Umgegend hiermit zur Mittheilung , daß ich mich mit dem heutigen
Tage in Bant , Nordstraste Nr , 11 bei Herrn Bens
Hansen , als

is WM
III » ,I Vlixrillt « »

niedergelassen habe . Zur Anfertigung schriftlicher Arbeiten , namentlich
in Bormundschafts-, Curatel- und Civilproceßsachen , bei Vermögens
auseinandersetzungen , zur Einziehung von Forderungen , zur Bermitte
lung von Verträgen aller Art und Geldgeschäften , sowie zur Ver¬
tretung vor den Amtsgerichten halte ich mich jederzeit empfohlen .

8an1 , den 20 . Januar 1893 .

L . I
'
vls ,

Rechnungsfteller und Mandatar .

^ HvlirvvVkMUil ÄlVL ' an »

Rmftr . W. L LcksrK, KMstr . 9«.
keil! ghgeliübäl

' llem kütlien 8e!ila88.

Spavktrsfe

Außer diesem vorzüglichen Handschuh
empfehle ich noch besonders :

in Leder und Tricot ,

Eisklls-HsliWllhk,
ganz neu für Damen .

W - mil ßeMchG -

jeder Art bei billigster Preisstellung.
D. O.

sowie schwarz gemusterte

Alriderstost-Rrstr
zu Ausnahmeprelsen .

Wilhelmshaven ._

NorbkkkitnllMilstllll
von

j . ll , k, mumm ! W KIMM 85.
Sicherste und gründliche Ausbildung für die Postgehülfen -Prüfung , das
Forstsach , Kommunal - u . Gemeindeämter , Gutssekretäre u . Handelsstand .

Bisher bestanden1200 meiner Schüler die Prüfungen .
Die Anstalt bestedt 11 Jahre und tst die älteste in Deutsch¬

land . Ttete Aufsicht und gute Pension . Eintritt am 15 . Fe¬
bruar und 6 . April . Genaues Alter ist anzugeben .

Näheres durch V . Vivü « « » » » »! .

Mvx -vr ' 8 von S . A . Lrnk Meuer in Lemon
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1991
92
93
97

2002
03
05
06
07

65 .—
457 .27
557 .06

94 .41
42 .57
79 .77

3 .92
3 .42

28 .76
a af

2123
28
29
31
33
36
37
38
39
43

1153 .16
539 .93

39 .01
389 .08

1259 .94
286 .52
207 .02
209 .29

1500 .75
234 14

2234
36
39
44
45
46
49
52
55
57

5.10
116 .03

30 .05
558 .80
515 .22
390 .49

5.73
20 .57

911 .31
1038 .01

2389
90
93
94
95
96

2402
03
04
05

161 .38
112 .07

29 .12
27 .98

588 .84
51 .08

682 .62
111 .48
111 .48
183 .07

2494
9b
96
97
98
99

2500
01
02
03

144 .93
16 .74

7 .73
5.49

86 .04
36 .52
42 .45
42 .33

204 .63
221 .79

2586
87
89
91
92
93
94
95

2600
02

72 .05
56 .65

876 .39
2007 .95

41 .21
44 .77
48 .28

5 .64
7 .72

142 .02

14
15

40 .W
40 .53

lio 1a

44
46
48

234 .14
672 .75
439 .87

58
59
60

2 .53
933 .21
196 .26

06
08
10

22 .84
35 .13

470 .85

04
05
06

49 .72
40 .53
20 .07

04
05
07

1410 .08
136 .17

51.12

17 12 49 136 — 61 219 .44 11 5638 .59 07 2206 .69 10 102 .69

24
26

78 99 50 622 .10 63 1243 .— 12 27 .33 10 2 .40 20 958 .64

539 03 54 116 .65 65 147 .98 13 1070 .86 11 2 .58 23 1 .99

27 5.5 05 64 144 .26 66 76 .39 15 2 .27 12 13 .99 24 1338 .27

29 1172 .95 65 350 .18 68 52 .43 16 2 .27 13 3 .37 25 236 .33

31 59 97 66 116 .65 70 294 :72 17 5 .65 14 51 .81 27 28 .23

34
37

148 .45 68 766 .58 75 6 .— 18 335 .95 17 147 .86 28 28 .23

40 02 69
71

11 .22 83 18 .69 19 335 .95 20 67 .53 29 1319 .17

38
39

37 72 317 .15
41 95

85 . 57 .26 20 335 .95 22 393 .52 30 2048 .15

36 59 76 86 676 .51 21 68 .52 24 764 .68 31 1820 .56

49 1156 .25 77 27 .95 87 265 .47 23 48 .28 25 901 .41 32 2595 .33

41 35 .24 78 308 .04 88 226 .86 24 54 .85 27 22 .68 33 359 .31

43
46

1980 .64 79 34 .86 89 210 .67 25 192 .05 28 64 .97 34 1060 .42

1022 .35 80 474 .31 94 49 .84 27 321 .84 29 75 .26 36

49
50

401 .02 82 18 .44 95 11 .51 28 188 .52 30 4 .52 38 33 .86

74 .50 87 11.57 96 7 .42 29 270 .85 31 4 .52 40 72 .09

51
57

74 .50 89 50 .82 97 4 .59 30 22 .84 32 105 .79 41 65 .22

1508 .29 91 18 .53 98 2 .29 31 22 .84 33 389 .92 42 353 .44

58 2507 .05 92 103 .51 2318 561 .05 32 1636 .93 35 39 .75 43 427 .82

59
61

117 .66 93 103 .51 20 405 .86 33 16 .27 36 63 .86 46 1552 .50

354 .79 94 123 .92 27 406 .10 34 20 .59 37 52 .89 47 257 .09

62 75 .35 95 56 .34 28 11 .43 35 11 .40 39 23 .72 .50 84 .53

63 568 .70 96 1746 .31 31 922 .24 37 52 .62 40 23 .72 51 175 .76

64
65

35 .10 97 240 .29 39 525 .92 39 545 .77 41 59 .34 52 139 .23

198 .40 99 392 .34 41 11 .48 49 12 .24 42 17 .83 53 22 .92

66 261 .14 2203 247 .75 44 84 .69 52 514 .86 43 13 .45 54 7 .74

68 387 .55 04 198 .02 45 483 .90 53 155 .27 44 11 .16 57 950 .56

69 35 .1.0 05 110 .63 48 74 .81 55 56 .36 45 20 .87 59 592 .33

70
72

54 .— 06 1726 .61 49 29 .40 59 180 .58 46 331 .87 60 11 .22

35 .10 07 1726 .61 52 441 .76 61 643 .48 47 124 .02 62 75 .58

74 103 .92 08 1726 .61 54 65 .54 63 3 .39 48 1180 .61 63 27 .63

76 1536 .33 09 50 .71 55 65 .54 65 113 .56 52 341 .25 64 27 .63

77 1640 .04 11 116 .32 56 65 .54 73 151,15 55 664 .55 66 102 .33

79 363 .82 12 4913 .19 58 11 .45 74 901 .20 57 680 .13 67 894 .80

81 89 .73 15 938 .40 59 11 .45 75 105 .94 59 40 .89 68 28 .15

83 896 .72 16 318 .77 60 406 .03 76 9654 .44 61 79 — 70 1087 .67

85 128 .20 17 349 .23 62 17 .20 77 548 .20 63 285,92 71 432 .04

86 21 .98 18 755 .53 63 17 .20 78 57 .— 66 37,98 73 439 .79

2104 29 .56 19 259 .35 65 331 .15 79 122 .31 68 520 .47 75 14 .40
11 246 .99 20 1182 .45 69 20 .27 82 39 .20 70 288 .66 77 23 .44
12 699 .81 21 1074 .64 70 384 .71 85 22 .78 74 28 .30 81 67 .41
13 35 .01 23 64 .54 71 317 .60 86 280 .K 77 657 .— 85 198 .53
16 88 .27 24 44 .97 78 37 .1k 87 260 .43 79 751 .45 87 44 .54
18 2816 .10 25 83 .90 79 324 .91 68 626 .96 8t 27 .7- 88 344 .68
19 6 .37 26 66 .44 80 685 .12 90 47 .77 6 : 1549 .57 91 234 .82
20 69 .09 28 23 .19 86 344 .20 91 155 .2! 84 1745 .8L 93 39 .28

21 36 .68 31 18 .66 88 252 .36 92s 214 .34 ök 226 .84 94s 1424 .50

(Fortsetzung folgt .)

I«
liomöoM . 8MsIbehz,iülW , ^— grösttes Lager Wilhelms¬

havens — bei

8. v. l>. koken.
Sämmtliche innere u . äußere Krank ,

heiten, besonders I 'olxou sokrlsoNbsr W
vorvoUnUsktsQ u . Loxk -, Suis - ,

^
vkNASN- , Xsivsu - , SlNSSL - ,^ LrLröÜrsnkstclsL , « kr»ruLs .bks-
« n>s,S »»1s .« ssvIU »s u INsoNts »
jeder Ars, StsvUbkln « », 8 ->UvLoUo -
- » stL » as u . überhaupt sämmütche
diScr . Krankhei ten , ^ otxsü v. Onsvk -
slldvr . 1^ : Gewiflenhast. Man
tafle mein hierüber belehrender , allseitig
anerkannter Buch (Preis so kommen .
Hamburg , « expaseags 14. Auswärtige
brieflich . Keine Berufsstörung.

I Ükigin !l-I !illk-8v!m8feI-88«f8 >
v SokWinn u . es . , Kuli» II. fM . ». D .
Allein echtes , erstes und ältestes Fabrikat
In Deutschland . Anerkannt von vor¬
züglicher Wirkung gegen alle Arten
Hautunreinigkeilen , Sommersprossen ,
Mitesser , Frostbeulen , Finnen rc . Vor -
räthig : Stück 50 Pfg . bei

Ludw. Janffeu .

Neue vorschriftsmäßige

^ i « airül - ,
sowie

MiMriis-sikmIsri
mpfiehlt und hält stets auf Lager

l! is SliMuellü 'hi «l. Isgedl .
Th . Tüst.

(aufgezogen auf Pappe )
empfiehlt

lli! üuoklii'uellei'üt «I. Isgebl .
Th. Sütz .

>M 2 immerpsrlllw —
angenehmstes und beliebtestes Mittel

zur Erhaltung eines feinen , schönen
Wohlgernches aller bewohnten Räume ,
Salons rc . Borr . ü Fl . M . 1, — mit
Zerstäuber M . 1,50 bei :
Carl Barkhanse« , sRoonstr . 75d .

Bettzeuge
und

UHklier -Wikel,
sowie

Lvttktzätzruuuä vauvM .
Reelle Qualität zu mäßigen Preisen .

Wilhelmshaven .
Redaktion. Druck ««d -Besag von Th . Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Rc . 16 .)

Versuche « Sie !
das nunmehr weltberühmte und
einzig in seiner Art dastehende

Kckim-Malks !
für jeden Fußboden und alle Arten
Möbel , ohne zu dürste « , von
Ferd . Becher , Bückebnrg,
und Sie werden finden , daß Sie
noch nie ähnlich Schönes gehabt
haben .

Niederlagen in Wilhelmshaven
bei P . F . A . Vchnmacher ,
Joh . Freese, G . Lutter.

Empfehle

und

FOeilbitt
in Gebinden von 10 bis 100 Liter ,

36 Maschen 3 Mk .

Wiederverkäufer« Rabatt .

H . Venns ,
Bismarckstr . 14 .
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